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die Arbeiter- Kolonien und die innere
2 Koloniſation.

In dem Kampfe gegen das Vagabondenweſen haben
h immer mehr und mehr die Arbeiterkolonien be-
ihrt, wie ſie von dem Paſtor von Bodelſchwingh
z Leben gerufen wurden, und wie ſie ſich inzwiſchen
iter organiſirt haben. Von Staatswegen ſind bisher
dieſem Zwecke wohl alle jene Maßregeln ergriffen

rden, die der Staatsgewalt zu Gebote ſtehen. Aber
le polizeilichen Maßnahmen, alle geſetzlichen Bekämpfungs-

e iche haben ſich als wirkungslos erwieſen, die Korrektions-
I Landarmenhäuſer wurden voll und die Landſtraßen
iht leerer. Ein großes Verdienſt haben ſich deshalb
ſtreitig diejenigen Männer erworben, die die Bekämpfung

I Vagabondage mit privaten Mitteln in die Hand nahmen
nd damit Erfolge erzielten, die den beſten Beweis für
je Zweckmäßigkeit ihrer Thätigkeit und der von ihnen
ingeſchlagenen Wege bilden.

Die Arbeiterkolonien ſind bekanntlich Anſiedlungen,
je den Obdachloſen und den Arbeitsloſen, welche arbeiten
ollen, die Gelegenheit dazu durch Beſchäftigung geben,
ind ihnen dafür Lebensunterhalt und Wohnung gewähren.
Sie ſind alſo beſtimmt, Vagabonden und ſolche, die auf
em Wege ſind, es zu werden, davor zu bewahren, ent
weder dem Verbrechen oder der Verzweiflung anheimzu-
allen. Die Arbeiterkolonien ſind alſo humanitäre Ein-
ichtungen und ſie machen dem Chriſtenthum, aus deſſen
raktiſcher Bethätigung ſie hervorgegangen ſind, alle Ehre.

Schweiz PLenn durch ſie den Arbeitsloſen ermöglicht wird, Arbeit
ind Unterkunft zu finden, bis beſſere Zeiten für ſie wieder

e bmmen, ſo kann dann mit unnachſichtlicher Strenge gegen
s u echt es Landſtraßengeſindel vorgegangen werden, welchem dann

cht mehr die Entſchuldigung zur Seite ſteht, die heute
inmer gebraucht wird: ich würde gern arbeiten, wenn ich
nur welche hätte. Die Landplage der Vagabondage wäre
dadurch zu beſeitigen.

Ergänzt wird die Thätigkeit der Arbeiterkolonien durch
die ſogenannten Verpflegungsſtationen, über deren
erfreuliche Ausbreitung gerade in unſerer Provinz
Sachſen wir erſt vorgeſtern unſeren Leſern intereſſante
ſtatiſtiſche Mittheilungen vorgeführt haben. Gerade über
dieſe Verpflegungsſtationen aber, welche nicht immer und
überall die nöthige Förderung gefunden haben, obwohl
ihre Nothwendigkeit und Nützlichkeit als Ergänzung der
Arbeiterkolonien unbeſtreitbar iſt, herrſchen hier und da
inſofern irrige Anſchauungen, als man meiſtens glaubt,
ſie wären nur Wegweiſer zur Arbeiterkolonie. Das ſollen
ſie nicht ſein, ſondern ſie gewähren erwerb und mittelloſen
Wanderern einen kurzen Beiſtand, daß ſie ſich nach neuer
Beſchäftigung umthun könuen. Die Kolonie ſoll nur ihre
letzte Zuflucht ſein. Landſtreicher ſollen überhaupt nicht
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ſtation doch eine heilſame Scheu fühlten.

vob- an ſie, ſondern in Correktionsanſtalten und Gefängniſſe
r 1866. verwieſen werden. Zwiſchen ihnen und den ehrlich ſuchenden

n
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Roman von Ewald Auguſt König.

Kaſſe: (Fortſetzung.)*arlerre I. „Wir wollen darüber ſpäter reden“, erwiderte er,
indem er Abſchied nahm; „wann können wir die Reiſe

m machen
„Uebermor gen.“

1 v ich ſtehe jederzeit zu Jhrer Verfügung, gute
r a

Damit ging der Jnſpektor hinaus, der Unterſuchungs-

Vorſchub geleiſtet werden.

bends! iichter wanderte ſichtbar verſtimmt einigemal auf und nieder,
dann befahl er dem Aktuar, die Akten des Röderſchen

zfün Prozeſſes hervorzuſuchen, in deren Studium er ſich vertiefte.

r 18. Kapitel.lerie's Eine un erwartete Begegnung.
5 Der Maler Hermann Geier hatte ſich in NewYork
er. in einem Boardinghauſe eingemiethet, er wollte erſt dann
m eine Privatwohnung mit einem Atelier ſuchen, wenn die
äume Angelegenheiten Grimms ſo weit geordnet waren, daß er

ſich mit ihnen nicht mehr zu beſchäftigen brauchte. Er
das J ließ ſich die Adreſſe eines tüchtigen Advokaten geben und

dem ſuchte dieſen auf; nachdem er ihm die Sache vorgetragen
hatte, erklärte der Juriſt ſich bereit, die Regulirung dieſer

beide Erbſchaftsangelegenheit zu übern hmen, zuvor aber wollte
ernes er Erkundigungen einziehen, um die ungefähre Höhe des

de Erbes feſtzuſtellen.
die Hermann benutzte die erſten Tage, um die große
die P and ſchöne Stadt zu beſihtigen und ſich mit den Sitten

ig in und Lebensgemohnheiten ihrer Bewohner bekannt zu machen.
hrem Das Bild Ernas war noch nicht ausgepackt, er wollte

auch an dieſes Geſchäft erſt dann denken, wenn er ſich
hanz ſeiner Kunſt widmen konnte.

Halle, Sonntag 14. Februar.

Arbeitloſen zu unterſcheiden iſt Sache der Polizei, mit
Unterſtützung durch die Stationsvorſteher, die ihr ihre
Aufgabe ſo bedeutend erleichtern. Die Arbeit auf den
Stationen, die als Entgelt für die gewährte Hülfe ge-
leiſtet werden ſoll, darf keine Scheinarbeit ſein, ſondern
nützliche Arbeit, die jedoch den ortsangeſeſſenen Arbeitern
deshalb noch nicht das Brod nimmt. Sehr unberechtigt
erſcheint die Herabſetzung des Einfluſſes der Stationen
auf den Umfang der Bettelei. Wo ſie ordentlich organſirt
ſind und fungiren, gewöhnen ſie dem Publikum wirklich
das Geben ab und damit den Bettelluſtigen das wüſte
Herumbetteln. „StationsBummler“ ſind ſchon in zahl
reichen Fällen wegen Mißbrauch der öffentlichen Armen-
verſorgung gerichtlich verurtheilt worden. Tüchtige Ge-
ſellen aber, denen nichts fehlt als Geld und Arbeit, meiden
Kreiſe ohne Stationen, um ſich nicht der Schmach des
Bettelns auszuſetzen, ſodaß man in ſtationsloſen Kreiſen
gerade nur mit dem Auswurf der Wanderer zu thun hat;

menſchlichen Geſellſchaft und zu brauchbaren Bürgern ge
macht werden können, und zu gleicher Zeit die Moore im

und Fälle ſind ſogar bekannt geworden, in denen Geſellen
reuig zum Meiſter zurückkehrten, weil ſie die Häuſer un-
zugänglich geworden fanden, in denen es früher Schnaps-

entfalteten Thätigkeit.

Verantwortl. KRedacteur Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1886.
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Vagabondage würde Deutſchland mitten im Frieden und
durch die friedlichſte Arbeit eine neue Provinz gewinnen
und Tauſenden fleißiger Bürger da Exiſtenz geben, wo
heute nur Moos und Haidekraut wächſt. Paſtor von
Bodelſchwingh betrachtet die Ausführung dieſes Projects
geradezu als die Krone ſeiner bisher auf dieſem Gebiete

An ein neues eigentliches Wil
helmsdorf, das unweit der Mündung der Geeſte in die
Weſer im rohen Moore angelegt wird und zu deſſen Ur-
barmachung die fetten Schlicks des von der Meerfluth
beſpülten Strombettes verwerthet werden, ſoll ſich eine
Moor--Colonie der gewöhnlichen, freiem Erwerbe dienen-
den Art anſchließen, damit die bewährten, der Arbeit
dauernd wiedergewonnenen Coloniſten dieſes und anderer
Wilhelmsdörfer in ihr allmählich zu kleinen Landwirthen
emporſteigen können. Es iſt dieſer Plan gewiß höchſt
beachtenswerth, da durch ſeine Ausſührung viele ſchiff-
brüchige Exiſtenzen wieder zu nützlichen Gliedern der

nord weſtlichen Theil unſeres Vaterlandes allmählich in
pfennige gab und die vor der öffentlichen Verpflegungs- blühende Gegenden umgewandelt werden können.

Unverbeſſerliche r Der Plan iſt der Central-Moorcommiſſion vorgelegt
Landſtreicher darin ſtimmt der Vertheidiger der öffent- worden und es iſt zu hoffen, daß ſie ihm ihre Zuſtim-
lichen Naturalpflege ihren Verächtern bei ſollten jahre-
lang in geeigneten Anſtalten zur Arbeit genöthigt, vom
Branntwein ferngehalten und die Geſellſchaft unſchädlich
gemacht werden; dazu iſt jetzt aber auch die beſte Gelegen
heit geboten, da der ſyſtematiſche Kampf gegen die Wander-
bettelei die Correktionshäuſer ſchon jetzt merklich entleert hat.

Jn dem neueſten Hefte der Verbands-Zeitſchrift macht
nun Paſtor von Bodelſchwingh einen Plan bekannt, der
beſtimmt und geeignet iſt, die Thätigkeit der Arbei-
tercolonien auch in anderer Hinſicht noch zu
erweitern und zu verbeſſern. Jm Nordweſten
unſeres Vaterlandes befinden ſich bekanntlich meilenweite
Moore, die faſt völlig unbewohnt und unbenutzt ſind.
Es ſind zwar Maßnahmen getroffen, um ſie eulturfähig
zu machen und ſie allmählig zu beſiedeln, aber bei dem
gegenwärtigen Lauf der Dinge iſt gar nicht abzuſehen,
wann ein wirklicher Erfolg zu erreichen ſein wird. Es
iſt den beſitzenden Landwirthen ja nicht zu verdenken, wenn
die Anſiedelung in den Mooren keinen Reiz für ſie hat.
Paſtor Bodelſchwingh macht nun den Vorſchlag, in den
Moorgegenden Arbeiter-Colonien anzulegen, durch ihre
Thätigkeit die Cultivirung vorzunehmen und ſie ſo mit
billigen Mitteln in das Werk zu ſetzen. Weiterhin wären
dann die beſten Coloniſten mit kleinem Bodenbeſitz als
Frucht ihrer Arbeit zu verſehen und zu kleinen Land
wirthen zu ma ten. Die Beſiedelung der Moore würde
dadurch ungemein gefördert werden, und zugleich würde

S

dem Wirken der Arbeitercolonien ein weiterer bedeutender
Außer der Verminderung der

Daß Mr. Burton ſchon ſeit Monaten verſchwunden
war, wußte er noch nicht, die Verhaftung Steinthals hatte
zwar vor ſeiner Abreiſe ſtattgefunden, ſie war indeß mit
ihren Gründen ihm unbekannt geblieben. Als er nach
einigen Tagen den Advokaten wieder beſuchte, fand er
dieſen nicht mehr ſo zuvorkommend.

„Wer hat Jhnen denn geſagt, daß NewYork der
Wohnſitz des Erblaſſers geweſen ſei?“ fragte der Juriſt
mürriſch. „Die Angelegenheit wird nicht ſo raſch erledigt
ſein, wie Sie es vielleicht wünſchen.“

„Jch habe Zeit“, erwiderte Hermann ruhig. „Daß
Martin Grimm hier gewohnt haben ſoll, Hat er ſelbſt
behauptet.“

„Nun ja, er hat einige Monate hier gewohnt, um
Geſchäfte zu ordnen, ſein Wohnſitz aber war Chicago, bei
dem dortigen Gericht müſſen wir die Anſprüche des Erben
geltend machen.“

„So müßte ich dorthin reiſen?“
„Wäre Jhnen das unangenehm?“ fragte der Advokat,

deſſen liſtig lauernder Blick Hermann an den Vater erinnerte.
„Jch kann es nicht leugnen.“
„Nun wohl, ſo werden wir von hier aus die Sache

betreiben, wenn es Jhnen auf den Koſtenpunkt nicht all
zuſehr ankommt.“

„Der reiche Erbe kann ja zahlen“, ſcherzte Hermann.
„Wenn Sie von dieſem Standpunkte aus die Sache

betrachten gut!“ nickte der Advokat, „ich wiederhole
aber, daß Sie Geduld haben müſſen.“

„Wie groß das Erbe iſt, und worin es beſteht, wiſſen
Sie wohl noch nicht

„Nein, ich habe nach Chicago geſchrieben und muß
die Antwort abwarten. Man hat mir geſagt, Martin
Grimm ſei ein ſehr reicher Mann geweſen, und man ver-
muthet, daß ſein Vermögen in der Bank von Chicago liegt,
ich werde darüber in einigen Tagen ſichere Auskunft er

mung ertheilen mögen. Andererſeits darf auch die bisherige
Stützerin der Arbeitercolonien, die Wohlthätigkeit nicht
vergeſſen, daß dieſelben immer ihrer bedürfen. Eine
Mehraufwendung wird dadurch den Freunden der Sache
noch gar nicht zugemuthet, es genügt wenn jeder die Al-
moſen, die er jetzt den Bettlern direct giebt, den Ar-
beiter-Colonien zuwendet, dort tragen ſie weit beſſere
Früchte.

So eröffnet ſich die Ausſicht, daß gleichzeitig im
Oſten, wie im Nordweſten unſeres Vaterlandes die viel-
erſtrebte innere Coloniſation wenn auch von ver
ſchiedenen Geſichtspunkten aus erfolgreich in Angriff
genommen und dadurch dem Vaterlande viel bisher
verloren gegangene werthvolle Arbeitskraft erhalten
bleiben wird.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Jn der am Donnerſtag unter dem Vorſitz des Staats
miniſters, Staatsſekretärs des Jnnern von Bötticher ab-
gehaltenen Plenarſitzung nahm der Bundesrath
von den vorgelegten Aktenſtücken über die deutſchen
und franzöſiſchen Beſitzungen an der Weſtküſte
von Afrika und in der Südſee Kenntniß und be-
ſchloß, die allgemeine Rechnung über den Reichshaushalt
für das Etatsjahr 1882/83 dem Ausſchuß für Rechnungs-
weſen zu überweiſen. Hierauf wurden mehrere Eingaben
betreffend die Befreiung einzelner Betriebe von der Un
fallverſicherungspflicht, ſowie eine Eingabe wegen Er

halten, werde aber ſchon heute die ſofortige Arreſtanlage
beantragen.“

Hermann übergab ihm nun alle Papiere, die er von
ſeinem Vater erhalten hatte, unterzeichnete die Vollmacht,
die ihm vorgelegt wurde, und zahlte eine kleine Geldſumme
zur Beſtreitung der erſten Koſten; er nahm dafür beim Ab-
ſchied die Verſicherung mit, daß die Angelegenheit mit
aller Energie betrieben werden ſolle.

Er ſah ſich nun nach einer Privatwohnung um, die
er in einem freundlichen Hauſe an einer abgelegenen ſtillen
Straße fand.

Das Atelier war bald eingerichtet, mit eiſernem Fleiß
wollte Hermann nun ſchaffen, ſein ganzes Sinnen und
Trachten ging dahin, ein reicher und berühmter Mann zu
werden.

Den Weg, auf dem er es vielleicht raſch werden
konnte, hatte ſein Vater ihm gezeigt, er wollte ihn gehen,
ſo ſchmerzlich es ihm auch jetzt noch war, ſich von dem
Bilde Ernas trennen zu ſollen.

Wenn Mr. Burton dieſes Bild kaufte und dann ſein
eigenes Portrait malen ließ, ſo hatte Hermann einen
Mäcen gefunden, von deſſen Fürſprache er raſches Be-
kanntwerden ſeines Talents erwarten durfte.

Er hatte über ſeine Abſichten und Hoffnungen bisher
noch mit Niemand geſprochen; jetzt, nachdem er das Bild
ausgepackt hatte, wollte er mit ſeinem Hauswirth darüber
berathen.

Dieſer Hauswirth war ein Jcländer, der ſchon lange
in NewYork wohnte und hier ein namhaftes Vermögen
erworben hatte, er hieß Hugh O'Brien, und man ſagte
ihm nach, daß er in ſeinen Mitteln nicht wähleriſch ſei,
wenn es ſich um Gelderwerb handle.

Fortſetzung folgt.)
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richtung weiterer Schiedsgerichte für eine Berufsgenoſſen-
ſchaft erledigt.

Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Ver-
längerung der Gültigkeitsdauer des Geſetzes
egen die gemeingefährlichen Beſtrebungenet Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878,

welcher, wie ſchon gemeldet, dem Reichstage zugegangen
iſt, lautet:

Die Dauer der Geltung des Geſetzes gegen die gemeingefähr-
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878
(Reichs-Geſetzbl. S. 351) wird hierdurch bis zum 30. September
1891 verlängert.

Dem Entwurf iſt folgende Begründung beige-
geben:

Durch die zweimalige Verlängerung der Geltungsdauer des
Sozialiſtengeſetzes iſt von Seiten der geſetzgebenden Gewalten
des Reichs einerſeits die Thatſache zur Anerkennung gelangt,
daß das Geſetz ſeinem Zweck, gegen die auf den Umſturz der be
ſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung gerichteten ſozial
demokratiſchen Beſtrebungen einen Damm aufzuführen, erfolg
reich gedient hat, andererſeits die Ueberzeugung von der Noth
wendigkeit der einſtweiligen Fortdauer der in die Hände der ver
bündeten Regierungen gelegten außerordentlichen Vollmachten
ausgeſprochen. Jn beiden Beziehungen iſt ſeit der letzten, imJahre 1884 erfolgten Erſtreckung des Geſetzes bis zum 30. Sep
tember 1886 die Sachlage unverändert geblieben. Weder iſt es
den Gegnern des Geſetzes gelungen, in der überwiegenden Mehr
heit der Nation den Glauben an ſeine für das Geſammtwohl
erſprießlichen Wirkungen zu erſchüttern, noch läßt ſich dehaupten,
daß dieſe Wirkungen ſich bereits in dem Maße dauernd fühlbar
gemacht hätten, um einen definitiven Verzicht auf die Handhabung
der zum Kampfe gegen die Umſturzbeſtrebungen beſtimmten Waffen
ſchon jetzt als zuläſſig erſcheinen zu laſſen.Wenn die früheren geſetzgeberiſchen Verhandlungen dieſes als

die bisherige gemeinſchaftliche Ueberzeugung der verbündeten
Regierungen und des Reichstags feſtgeſtellt haben, ſo wird nur
die Frage aufzuwerfen ſein, ob etwa ſeit dem Erlaß des letzten
ehe e thatſächliche Momente in die Erſcheinung ge-
treten ſind, aus denen die Folgerung gezogen werden könnte, daß
die Bedingungen für das Fortbeſtehen jener Ueberzeugung nicht
mehr vorhanden ſeien. Es könnten als ſolche Momente in Be
tracht kommen einmal das Anwachſen der Zahl der ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten bei der letzten Reichstagswahl, ſodann
die Ermordung des Polizeiraths Rumpff zu Frankfurt a. M.
Wenn ſo wird argumentirt werden das Sozialiſtengeſetz
weder das durch die wachſende Zahl der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten erwieſene Anſchwellen der Bewegung,
noch die Verübung anarchiſtiſcher Attentate zu verhindern im
Stande geweſen, ſo iſt damit ſeine Erfolgloſigkeit erwieſen, ſo
liegt es klar vor Jedermanns Augen, daß ſein etwaiger Werth
für den Schutz der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung
außer Verhältniß ſteht zu den ſchweren politiſchen Bedenken,
welche jedes Ausnahmegeſetz, geſchweige denn ein gegen die un-
gehinderte Ausübung wichtiger Freiheiten gerichtetes, erregen
muß. Beiden Einwänden iſt indeſſen entgegen zu halten, daß
ein Geſetz nicht um deswillen von vornherein als unnöthig z

verwerfen iſt, weil es den von ihm erwarteten Erfolg nicht vo
ſtändig erzielt hat. Die verbündeten r e 7 ſind jedesmal
bei der Vorlage der die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
bezweckenden Entwürfe von der Ueberzeugung ausgegangen, und
ſie haben auch gegenwärtig keinen Anlaß, an dieſer Ueberzeugung
nicht feſtzuhalten, daß gegenüber den Zuſtänden, in welche
Deutſchland ohne den Exlaß des Geſetzes vom 21. Oktober 1878
durch die ungehinderte Entfaltung der Umſturzbeſtrebungen ge
rathen ſein würde, die heutige durch dieſes Geſetz und ſeine
energiſche Handhabung geſchaffene Lage ungeachtet des nur theil-
weiſe erreichten Zieles immerhin als eine ſehr hoch anzuſchlagende
Verbeſſerung betrachtet werden muß. Freilich ſind die Führer
der Sozialdemokratie aus dem Reichstag nicht verſchwunden; ſie
ſind ſogar in doppelter Anzahl in demſelben erſchienen. Aber es
wird nicht fehlgegangen ſein, wenn man annimmt, daß, was dieſozialdemokratiſche Bewegung an Breite gewonnen, ſie an Jn-
tenſität und revolutionärer Energie wenigſtens zum Theil ein

hat. Die großen Maſſen der hinter den ſozialdemo
ratiſchen Abgeordneten ſtehenden Wähler beginnen die ernſthafte

Betheiligung ihrer Vertreter an den Aufgaben der legislativen
Gewalten, namentlich zur geſetzgeberiſchen Löſung der ſozial-
politiſchen Probleme der Gegenwart zu verlangen. Es muß an
der Hoffnung feſtgehalten werden, daß vor dem Ernſte dieſer
Aufgaben die revolutionären Tendenzen auch bei der Partei-
leitung allmählich in den Hintergrund treten, oder wenn
nicht, die zur Zeit den ſozialdemokratiſchen Führern blind-
lings folgenden Maſſen zu der Einſicht gelangen werden,
daß auf dem Wege der gewaltſamen Aenderung der beſtehenden
ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnungen kein Heil für ſie zu
erwarten iſt. s wäre aber eine Jlluſion, zu glauben, daß
dieſer Zeitpunkt bereichts gekommen oder auch nur in naher
Ausſicht ſtehend ſei. Deshalb vermögen die verbündeten Regie-
rungen ihrerſeits die Verantwortung dafür nicht zu übernehmen,
im gegenwärtigen Augenblick durch den Verzicht auf die ihnen
anvertrauten außerordentlichen Vollmachten den Agitationen der
Umſturzpartei wiederum Thor und Thür zu öffnen.

Durch dieſe Erwägungen rechtfertigt ſich der Vorſchlag einer
anderweiten rer des Geſees gegen die gemeingefähr-
lichen Beſtrebungen der Socialdemocratie um fernere 5 Jahre.

Unter den Monitis, welche der Rechnungshof des
Deutſchen Reiches der „Allgemeinen Rechnung über
den Reichshaushalt für das Etatsjahr 1882 /83“ beigefügt
hat, findet ſich wieder der weder von dem Rechnungshofe
noch dem Reise gebilligte Fall erwähnt, daß unter
Nr. 22 in der Militärverwaltung durch aller-
höchſte, nicht vom Reichskanzler, ſondern vom Preußi-
ſchen Kriegsminiſter gegengezeichnete Ordre
2759 als ein auf gefälſchte Quittungen gezahlter Be
trag, zu deſſen Erſatz ein Beamter verpflichtet war, und
364 welche ein Mitglied der Garniſonsverwaltungs-
Commiſſion in Mölle zu vertreten hatte, niedergeſchla-
gen worden ſind. Auf derartige Fälle bezieht ſich
offenbar die loyale Verwahrung, welche der Rech-
nungshof in der allgemeinen Einleitung zu ſeinen moniren-
den Bemerkungen vorausſchicken zu müſſen geglaubt hat
Es heißt da:

„Unter Nr. 7 des Vorberichts zu den Bemerkungen der all
emeinen Rechnung über deu Haushalt des Deutſchen Reiches
ür das Jahr 1874 hatten wir die Geſichtspunkte dargelegt, von

welchen wir hei der Aufſtellung ausgegangen waren. Hierzu
führen wir ergänzend an, daß nach unſerer Auffaſſung die
Niederſchlagung zu Unrecht empfangener Beträge reſp. die Ab-
änderung rechtsgiltig abgeſchloſſener Verträge nach dem gelten-den Etatsrecht dem Kaſſer zuſteht, und daß die Verausgabung

derartiger Beträge uns gegenüber durch die Beibringung aller
höchſter Erlaſſe als rechtsgiltig ſanirt gilt. Wir glauben jedoch,
daß nach den Artikeln 17 und 72 der Verfaſſung des Deutſchen
Reiches derartige allerhöchſte Ordres wegen auf reichsfinanziellem
Gebiet belegener Wirkung zu ihrer Giltigkeit als Rechnungs-

der Gegen zeichnung des Reichskanzlers bedürfen.
Aus dieſem Grunde und gemäß S 18 Nr. 2 des auch für den
Rechnungshof verbindlichen Preußiſchen Geſetzes, betreffend die
Einrichtung und Befugniſſe der Oberrechnungskammer vom
27. März 1872 halten wir uns für gebunden, diejenigen Fälle,
in denen Beträge in Folge allerhöchſter Erlaſſe, welche nicht
durch den Reichskanzler ſind, in Ausgabe belaſſen
bezw. gezahlt worden ſind, zur Kenntniß des Bundesrathes und
des Reichstags zu bringen.“

Nach einem Circularerlaß der Miniſter des
Jnnern und der Unterrichts- Angelegenheiten
concurrirt bei ſolchen Zuwendungen, welche zu Gun-
ſten höherer Schulen ſchenkungsweiſe oder letztwillig

gemacht werden, bezw. bei den mit der vorgedachten Zweck-
beſtimmung errichteten Stellungen neben dem communalen
auch das Schulintereſſe. Mit Rückſicht hierauf ordnen
die beiden Miniſter in dem gedachten Circularerlaß an,
daß die Regierungs-Präſidenten, bevor ſie behufs
Einholung der landesherrlichen Genehmigung der in Rede
ſtehenden Zuwendungen und Stiftungen an die Reſſort-
miniſter berichten, das betreffende Königlliche Pro-
vinzial-Schulcollegium, als die mit der bezüglichen
Aufſicht über die betreffende höhere Schule betraute Be
hörde, von der Sachlagein Kenntniß ſetzen ſollen.
Auch ſoll jedesmal in dem bezüglichen Berichte erwähnt
werden, daß dieſer Anordnung genügt ſei. Anlangend
die landesherrliche Genehmigung ſolcher Zuwendungen
und Stiftungen, ſo iſt bekanntlich durch das für den
geſammten Umfang der Monarchie erlaſſene Geſetz vom
23. Februar 1870 vorgeſchrieben, daß Schenkungen und
letztwillige Zuwendungen zu ihrer Giltigkeit der Ge
nehmigung des Königs bedürfen, inſoweit dadurch im Jn-
lande eine neue juriſtiſche Perſon ins Leben gerufen wer
den ſoll, oder ſie einer im Jnlande bereits beſtehenden
Corporation oder ſonſtigen juriſtiſchen Perſon zu anderen
als ihren bisher genehmigten Zwecken gemacht werden
ſollen, daß ferner zur Giltigkeit von Schenkungen und
letztwilligen Zuwendungen an inländiſche oder ausländiſche
Corporationen und andere juriſtiſche Perſonen, und zwar
ihrem vollen Betrage nach, die Genehmigung des Königs
oder der durch Königliche Verordnung ein für alle Mal
zu beſtimmenden Behörde erforderlich ſein ſoll, wenn ihr
Werth die Summe von 1000 Thaler überſteigt.

Ausland.
Schweiz. Der eidgenoſſiſche Bundesrath beſchloß am

Freitag, an der von Württemberg angeregten Conferenz
von Sachverſtändigen zur Vorbereitung von Tiefen-
meſſungen im Bodenſee und zur Herſtellung einer
Karte des Bodenſees durch Entſendung von Delegirten
theilzunehmen. Der Antrag, auf die Aufnahme eines
Zuſatzes zu dem Handelsvertrag mit Deutſchland
hinzuwirken, wonach Ausländer, welche den Hauſirhandel
mit Waaren in der Schweiz betreiben, ihren thatſächlichen
Wohnſitz in der Schweiz zu nehmen haben, wurde vom
Bundesrathe abgelehnt, da, eine derartige Beſtimmung zu
treffen, den Cantonen überlaſſen bleiben könne.

Balkan- Halbinſel. Ueber die Stellung Rußlands
zu dem bulgariſch- türkiſchen Abkommen und der
aus ihnen hervorgegangenen politiſchen Neuſchöpfung geht
dem „B. T.“ aus angeblich ſicherſter Quelle folgende Mit-
theilung zu, welche wir, weil ſje viel innere Wahrſchein
lichkeit hat, unter allem Vorbehalt wiedergeben:

„Rußland wird zu dem Punkte der türkiſch- bulgariſchen
Vereinbarung, welcher unter Formulirung der Bedingung, daß
Bulgarien im Kriegsfalle der Türkei ſeine Armee zur Ver
fügung ſtellt, gewiſſermaßen ein vollſtändiges Schutz unda zwiſchen beiden Kontrahenten ſtipulirt, ſein e
Zuſtimmung nicht ertheilen. Rußland geht offenbar von
der Erwägung aus, daß es, ſobald es jene Abmachung durch
ſeine Unterſchrift ſanktionirt, ſich ſelbſt für alle Eventualitäten
auf der Balkan- Halbinſel die Hände bindet. Rußlands Wei-
gerung erfolgte in beſtimmteſter Form. Jn Folge deſſen
werden die Türkei und Bulgarien auf die von Rußland be-
anſtandete Klauſel verzichten; der betreffende Paragraph wird
aus der Vereinbarung ausgelaſſen werden und wird die letztere
alsdann von ſämmtlichen Mächten, Rußland eingeſchloſſen, an
erkannt werden,“

Den Erfolg, den Rußland, falls ſich die Nachricht
beſtätigte, damit erreicht hätte, wäre natürlich nur ein
ſcheinbarer; denn dem Sultan und dem Fürſten Alexander
iſt es unbenommen, abgeſehen von dem der Sanktion der
Großmächte zu unterbreitenden Vertrage, unter ſich weitere
Vereinbarungen zu treffen.

Das offiziöſe „Journal de St. Pétersbourg“ vom
12. d. M. beſtätigt, daß Rußland direkte Verhand-
lungen der Mächte über die Löſung der ſchwebenden
Fragen wünſcht, ſo daß eine Conferenz nur das erzielte
Einvernehmen zu regiſtriren und die Einzelheiten und die
Art und Weiſe der Ausführung zu beſchließen hätte. Sei
erſt einmal ein Einvernehmen erzielt, ſo werde das Zu-
ſammentreten der Conferenz ohne Zweifel keinerlei Schwierig-
keiten bieten.

Wie aus Wien vom 12. d. M. gemeldet wird, ſind
die Mächte durch den Fürſten von Bulgarien ver-
anlaßt worden, dahin zu wirken, daß bei Ablauf des
ſerbiſch bulgariſchen Waffenſtillſtandes Sicherheit dafür
vorhanden ſei, daß keine neuen Complikationen
zwiſchen beiden Ländern entſtehen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 12. Februar.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Freitag die üblichen
Vorträge entgegen und empfing alsdann den Fürſten Anton
Radziwill vor deſſen Abreiſe nach Rußland. Mittags
arbeitete der Monarch längere Zeit allein und unternahm
demnächſt eine Spazierfahrt. Zum Diner ſahen die
Majeſtäten den Prinzen und die Prinzeſſin Wil-
helm als Gäſte bei ſich. Prinz Wilhelm hat darauf
Abends ſeine Reiſe nach Rußland zu den Jagden des Für-
ſten Radziwill auf deſſen Beſitzungen bei Warſchau anze-
treten.

Prinz Georg von Preußen (geb. 1826) feierte
Freitag mit ſeinem Geburtsfeſt zu gleicher Zeit ſein 50jäh-
riges Dienſtjubiläum. Derſelbe empfing im Laufe des
Tages die Gratulationsbeſuche der in Berlin anweſenden
hohen Herrſchaften, nachdem zuvor ſchon die Perſonen des
prinzlichen Hofſtaates ihre Glückwünſche abgeſtattet hatten.Zug Feier des Tages hatten die königlichen und prinz-

lichen Palais geflaggt.
Beim Kriegsminiſter General- Lieutenant Brou-

ſart von Schellendorf findet am nächſten Montag den 15.
Februar eine größere Ballfeſtlichkeit ſtatt.

Eine intereſſante Beigabe iſt geſtern Morgen
auf dem Wochenmarkt am Alexanderplatz in einer Sendung
friſcher Heringe entdeckt worden. Als die Fiſchhändleriu
Frau Sch. ein eben angekommenes Faß friſcher Heringe
öffnete, fand ſich zwiſchen dieſen wohlverpackt ein todter
Seeſkorpion (Cattus scorpio) mit einem halbverſchluckten
da im Rachen. Der Seeſkorpion, ein etwa fußlanger

iſch mit breitem, dickem Kopfe und ſehr ſtarken Floſſen,
iſt einer der gefährlichſten Fiſchräuber, und dieſes Thier
war gerade in Ausübung ſeiner Räuberei von dem ge
rechten Schickſal ereilt worden. Es iſt, von den Fiſchern 7 Frauen hatten wegen unheilbarer körperlicher Krankheit

im Netz gefangen, in der Eile oder während der d
mit den Heringen friedlich verpackt worden. Und ſo
langte er auf den Berliner Markt.

Spurlos verſchwunden iſt in Berlin der 2091
alte Kaufmann E. Lindenberg, welcher ſich am 26.
aus der Wohnung ſeiner Eltern, Gartenſtraße 166,,
fernt hat und bis jetzt nicht zurückgekehrt iſt. Allen
dem Verbleib deſſelben angeſtellten Nachforſchungen
bisher reſultatſos geblieben und erſcheint die Vermuthy
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich derſelbe ein Leid angeſt
haben könnte. Der Verſchwundene iſt etwa 1,65 M
groß, hat ſchwarze Augenbrauen und Kopfhaar, h
Augen, kleinen, blonden Schnurrbart und war mit ein
braunen Ueberzieher, ſchwarzen Hut mit gerader Krem,
blauen Kammgarn-Gehrock und dunklen Hoſen bekleidet

Eine herzergreifende Scene ſpielte ſich e
Donnerstag Mittag gegen 1 Uhr, wie von einem An
zeugen berichtet wird, vor dem Hauſe Schönhauſer
Nr. 30 ab. Ein circa 25jähriger taubſtummer Mann
aus vorgefundenen Papieren als ein in Eberswalde g
borener gewiſſer Pritzkow rekognoszirt wurde, war
dem genannten Hauſe plötzlich bewußtlos zuſamme
gebrochen. Paſſanten brachten ihn in den Flur des Hauſe
und hier erholte ſich der Unglückliche ſo weit, um a
ſchreiben zu können, daß er vor einigen Tagen aus de
ſtädtiſchen Krankenh auſe entlaſſen, bisher planlos umhg
geirrt und ſchließlich ohnmächtig vor Hunger zuſammg,
gebrochen ſei. Hausbewohner nahmen ſich des Aermſte
an und ſorgten für Eſſen und Trinken, ſowie für wary
Kleidung.

Die lebhafte Schilderung der letzten Hinrichtuy
in Berlin, welche ein Hausfreund als Augenzeuge
einer dortigen Familie zum Beſten gab, hätte bald en
unheilvolle Wirkung auf zwei aufgeweckte, aber ſtets
loſen Streichen aufgelegte Knaben derſelben ausgei
Dieſe beiden wir wollen ſie nach berühmten Muſt
„Max und Moritz“ nennen hörten hinter dem Of
eng und furchtſam aneinandergeſchmiegt, die ſchaurig ſchör

Erzählung an und gleich war es beſchloſſene Sache, da
ſie morgen auch einmal Hinrichtung ſpielen würden. An
dem Hausboden ſteht ein paſſender Block, ein Beil find
ſich in der Küche, während Mamas Plaidriemen zum Feſt
ſchnallen des Delinquenten, der natürlich von dem jüngere
Karl dargeſtellt wird, dient. Alle Vorbereitungen ſi
getroffen, der Delinquent liegt vorſchriftsmäßig feſtgeſchnall
auf dem Block-Krauts, Otto ſteht mit erhobenem Beil, de
kommt, ſeltſamer Zufall, der Vater auf den Boden, eine
alten Schmöker ſuchend. Er erblickte die gefährlich
Situation im Nu und hatte im Umſehen das Beil in da
Hand, Otto aber auf dem Knie. Uebec die nun folgende
hochnothpeinliche Prozedur wollen wir den Mantel de
Verſchwiegenheit decken.

Ein Berliner Nachtbild, welches unerfahrenen
die Hauptſtadt beſuchenden Provinzialen wohl zur Warnun
vorgehalten werden kann, ſchildern die dortigen Blätter
Als in einer der letzten Nächte der dort zum „Vergnügen
ſich aufhaltende Landwirth R. in ſtark angetrunkenem Zu
ſtande ſich die Friedrichſtraße entlang nach ſeinem Logis
begeben wollte, fiel er den dort umherſtehenden Dirner
in die Hände, welche ihn zu Einkäufen bei einem „fliegende
Wurſthändler“ beſtimmten. R. lenkte durch die hierbei
bewieſene Freigebigkeit die Aufmerkſamkeit einer Anzahl
Leichenfledderer auf ſich. Der Hausdiener Paul (Offizier
Paul) und der Tiſchler Lariſch (Pferde-Hermann) über
nahmen es, den Trunkenen zu führen, brachten ihn zu
Falle und plünderten ihn vollſtändig aus, während ihre
Genoſſen und Helfershelfer einen Kreis um die Gruppe
ſchloſſen. Erſt als eine Handelsfrau, welche den Vorfall
beobachtet hatte, laut ausrief: „Hier wird Einer gefleddert“,
ſtoben die Strolche auseinander. Drei von ihnen ſind
nachträglich verhaftet worden.

Eine heitere Scene ſpielte ſich vor einigen Tagen
bei der Hauptwache vor dem Oſterthore in Bremen ab.
Den Weg an derſelben vorbei ſchritt eine junge Dame,die ſich zur beſſeren Hervorkehrung der Hinterfeite ihrer

körperlichen Vorzüge eines der jetzt ſo beliebten modernen
Kiſſen bedient hatte. Doch o Schrecken! plötzlich verlor
das Kiſſen ſeinen natürlichen Stützpunkt und fiel zu Boden.
Ein Soldat, der den Verluſt bemerkte, ſprang galant, wie
alle Jünger des Mars, ſchleunigſt hinzu, hob den frag-
lichen Gegenſtand auf und rief die junge Dame dieſerhalb
an, aber dieſe zog es vor, ſchleunigſt, ohne ſich umzuſehen,
ihren Weg fortzuſetzen. Das Kiſſen wurde nun in die
Wachtſtube gebracht und von den Soldaten einer gründ-
lichen Viſitation auf ſeinen Jnhalt unterworfen, die einen
Poſten von Leinenreſten zu Tage förderte, welche derglückliche Finder ſchleunigſt für ſich annektirte und jetzt

als Putzlappen benutzt. Die äußere Hülle wurde ſelbſt
verſtändlich auch als Trophäe mit zur Kaſerne genommen
und zur Erinnerung in einem Kaſernenzimmer an die
Wand gehängt.

Eine ganze Reihe von Unfällen wird heute aus
Württemberg gemeldet. Wir erwähnen folgende: Auf dem
Gute in Hemmingen zwiſchen Stuttgart und Leonberg,
das dem bekannten Freiherrn von Varnbüler gehört, ſtürzte
am Dienstag die mit Eiſen und Backſteinen gewölbte Decke
des 50 Kühe haltenden Stalles plötzlich mit den darauf
lagernden Vorräthen ein; der Obermelker wurde ſchwer
verletzt, der Arbeiter Wagner und der erſte Aufſeher Blum
getödt. Alle drei ſind verheirathet. Bei den Fundament
arbeiten zu einem Neubau in der Silberburgſtraße zu
Stuttgart wurde ein Arbeiter von einem herabfallenden
Erdſtück P it ein zweiter erheblich verletzt.

Die Morgue in Paris hat 1885, 858 1884
920, 1883 ſogar 1021 Leichen aufgenommen. Von den
Leichen im Jahre 1885 gehörten 659 dem miännlichen,
199 dem weiblichen Geſchlecht an. Die Perſönlichkeit
konnte nur für 488 Männer und 125 Frauen, zuſammen
für 605 Leichen feſtgeſtellt werden. Die größte Zahl der
Leichen nämlich 106, wurden im Monat Auguſt, die kleinſte
Zahl, nämlich 45, im Juni der Morgue überwieſen In
367 Fällen war die Ueberweiſung von den Gerichtsbe-
rrege erfolgt, um die Unterſuchung auf Mord auszu
ühren. Die übrigen 485 Fälle betrafen Selbſtmord.

Darunter waren 69 Männer und 12 Frauen, welche an
Geiſteskrankheit, und 46 Männer und 2 Frauen, welche
an Delirium potatorum gelitten hatten; 26 Männer und
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und 44 Männer und 25 Frauen wegen unglücklicher Liebe
ſich das Leben genommen.

Der amerikaniſche General Hanccok iſt infolge
eines bösartigen Karbunkels in ſeinem Nacken geſtorben.
Sein Tod war ziemlich plötzlich, da ſein Zuſtand bis kurz
vor ſeinem Hinſcheiden keine Beſorgniſſe einflößte. Der
verſtorbene General war der demokratiſche Kandidat für
die Präſidentſchaft in 1880, aber er unterlag dem republi-
kaniſchen Kandidaten General Garfield.

Deutſcher Reichstag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

45. Plenarſitzung am 12. Februar 1886.
Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt.
Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär des Jnnern von

vötticher, Staatsſekretär im Reichsſchatzamte v. Burchard,
Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff und Chef der
Admiralität v Ca r nebſt Kommiſſarieo n.Präſident v. Wedell-Piesdorff eröffnet die Sitzung nach
1, Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen.

Das Haus ſetzt die dritte Berathung des Etats bei dem
Spezialetat der Poſt und Telegraphen Verwaltung fort.

Abg. Dr. v. Heydebrand u. d. Laſa (deutſchconſ.) motivirt
ſeinen auch von dem Direktor im eichspoſtamt Dr. Fiſcherhefürworteten und von einigen Rednern der deutſchfreiſinmgen

Partei bekämpften Antrag, die in zweiter Leſung geſtrichene
Poſition für ein Poſtgebäude in Brieg aus dem dringenden
(okalen Bedürfniß heraus; das Haus bleibt jedoch bei den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung ſtehen.

Der Reſt des Poſtetats, ſowie der Etat der Reichsdruckerei
werden ohne Vebatte bewilligt.

Bei dem ſodann folgenden Etat des Reichsheeres ergreift-
das Wort

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff, um zu er
klären daß angeſichts der in zweiter Leſung vorgenommenen
Streichungen im Gebiete der Militärbauverwaltung die Frage
nahe läge ob es noch möglich ſein werde, die Verwaltung mit
Erfolg fortzuführen, wenn man nicht dazu gelange, ſich über ge-
wiſſe Grundſätze zu verſtändigen, nach denen, unbeſchadet einer
Prüfung jeder einzelnen Forderung, die Summen, die zur Jn-
ſtandhaltung von vorhandenen und zur Herſtellung von Erſatz
bauten im Reſſort der Militärverwaltung r zu nor
miren ſind. (Der Miniſter bringt darauf eine zahlenmäßige
Grundlage für eine ſolche Vereinbarung bei).

Abg. Frh Huene (Eentr.) erklärt, daß man bei derrhr. v.
Berathung des nächſten Etats das bezügliche von dem Herrn
Kriegsminiſter in Ausſicht geſtellte Material einer angemeſſenen
Prüfung werde a 7 können.

Abg. Frhr. v. Maltzahn- Gültz (deutſcheonſ.) hält zwar
den Verſuch nicht für angezeigt, die in zweiter Leſung geſtrichenen
Summen wieder in den Etat einzuſtellen, glaubt aber dem
Wunſche des Herrn Miniſters nach Vereinbarung beſtimmter
Normen für das im Gebiete der Militärbauverwaltung zu be-
folgende Syſtem entſchieden zuſtimmen zu ſollen, wenn auch die
betreffenden Normalſummen einer jedesmaligen durch die ſinan
zielle Lage des Reiches bedingten Prüfung zu unterwerfen ſein
würden.

Einer Auslaſſung des Abg. Richter (deutſchfreiſ.) gegenüber
erklärt der Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff,
daß es ſich bei dem von ihm angeregten Punkte in keiner Weiſe
um die Forderung eines Pauſchquantums handle. Dem Abg.
Dr. Barth (deutſchfreiſ.), welcher wiederholt die Forderung ſtellt,
die Militärverwaltung ſolle im Jntereſſe größerer Billigkeit ſtatt
Getreide zu kaufen und dann mahlen zu laſſen, direkte Kontrakte
mit Mehlfabrikanten abſchließen, erwidert der Miniſter, daß die
Militärverwaltung im Hinblick auf Zeiten des Krieges nur ſolche
Kontrakte würde abſchließen können welche eine ausreichende
Garantie böten und in dieſem Falle würde man verhältnißmäßig
höhere Preiſe bewilligen müſſen und ſomit theurer wirthſchaften,
als das gegenwärtig der Fall ſei; die Militärverwaltung werde
e r bisherigen Modus auch ferner beibehalten. (Bravo!
rechts.

Die noch ausſtehenden Poſitionen des Militäretats werden
durchweg nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung erledigt.

Es folgt der Marineetat, bei deſſen Berathung Abg. Frhr.
v. Wöllwarth deutſche Reichspartei) unter häufiger Ab-
ſchweifung von der Sache ſeinem Bedauern darüber Ausdruck
giebt, daß bei der zweiten Leſung die Forderung für einen
Kreuzer geſtrichen ſei; das Haus hält dieſe Streichung auch in
dritter Leſung aufrecht.
Abg. v. Saldern-Ahlimb (deutſchconſ.) befürwortete
ſeinen Antrag, welcher dahin geht, die als erſte Rate zum Bau
eines Aviſos geforderte Summe von 800000 Mark, welche in
Peier Leſung geſtrichen worden, wieder in den Etat einzuſetzen.

edner weiſt auf die Thatſache hin, daß man für den Fall eines
Krieges die nothwendig werdenden Aviſos unter weit ungünſtigeren
Bedingungen werde erwerben müſſen und daß man auch mit dem
beabſichtigten Bau eines neuen Aviſos noch nicht auf die im
Flottengründungsplan vorgeſehene Zahl von Aviſos kommen
werde. (Bravo! rechts.)

Nachdem Abg. Frhr. von und zu Franckenſtein (Centr.)
und Abg. Rickert (deutſchfreiſ.) ihren gemeinſamen Antrag zur
Annahme empfohlen, welcher für den neuen Aviſo 600000 Mark
bewilligen, bei anderen Poſitionen jedoch 572000 M. ſtreichen
will, befürwortet.

Chef der Admiralität Generallieutenant v. Caprivi die
Bewilligung der vollen Summe nach dem Antrage des Abg. v.
SaldernAhlimb, erklärt jedoch, daß, wenn dieſer Antrag abge
lehnt werden ſollte, er die Annahme des v. FranckenſteinRickert-
s Antrages der des Beſchluſſes zweiter Leſung vorziehen

ürde.
Darauf zieht Abg. v. Saldern-Ahlimb ſeinen Antrag

u Gunſten des Gegenantrages zurück, welcher mit ſehr großer
ajorität angenommen wird.

Beim Einnahme-Etat der Brauſteuer knüpft.
Abg. Dr. Meyer- Halle (freiſ.) an die in zweiter Leſung ein

gebrachten Reſolutionen an. Man ſtehe im Allgemeinen noch
immer auf dem Standpunkte, es für einen hervorragenden Witz
i griten wenn man deutſches Bier „Dividendenjauche“ nennt.

nſer deutſches Bier wird in hohem Maße exportirt, unſer Brau
S ſteht dem keines anderen Landes nach. Als ich auf dem

ierbrauerkongreß dieſe echt germaniſchen Brauergeſtalten, mit
blondem Haar und blauen Augen, mit ihren wie zum Kavallerie
dienſte geſchaffenen Beinen ſah, mußte ich mir ſagen, dieſe

änner können keine Giftmiſcher, keine Malefizkerle ſein. Heiter
keit.) pFefſen dieſe Vorurtheile beſtehen nun einmal, die Brauer
t en ſich dagegen zu vertheidigen und hieraus iſt dann die

eſolution der Abgg. Zeitz und Ulrich gefloſſen. Auch ich bin
dafür, daß das Publikum unter falſchem Namen nicht gefälſchte
Genußmittel erhalte, aber dies zu verhüten, genügt das Nahrungs-
mittelgeſetz. Wie kann man aber behaupten, daß Reis ein Surro
gat für Malz iſt? Reis iſt aus ebenſo anſtändiger Familie wie
Malz und wird ſchon in Voſſen's Luiſe gerühmt. (Heiterkeit.)
Nun ſagt man zwar „Hopfen und Malz, Gott erhalt's!“, aber
ich glaube, der Herrgott hat mit dem Bier nichts zu thun,
während der Wein von Gott dem Noah geſchenkt iſt. Das Bier,
das wir jetzt trinken, gehört dem jetzigen Jahrhundert an, wenn
man in Bremen mitunter auch no as alte Seefahrerbier
trinkt, das nur als g gilt, wenn nach deſſen Genuß der Trinker
ſich erhebt und die Bank, darauf er geſeſſen, als Tournüre mit
ſich trägt. (Große Heiterkeit.) Nun wirft man unſeren Brauern
vor, daß ſie Malthoſe verwenden das iſt aber ſtets ge-
ſchehen, noch bevor man dieſen Namen kannte. Nun ſagt man,
die Verwendung des Kartoffel- und Gerſtenzuckers ſei ſchäd
lich. Aber Kartoffelbier kann doch weit weniger Nachtheil
ſchaffen, als Kartoffelbranntwein. Ein Zuckerzuſatz und

einen Zuſatz handelt es ſich iſt zum
iere nothwendig; ich könnte den Tiſch des Hauſes

mit einem Faſſe ſolchen Bieres mit Zuckerzuſatz belaſten, ohne
aß eine Prüfung Jhrerſeits Jhnen Schaden bringen würde.

Heiterkeit.) Die Salicylſäure wird dem Biere in ganz geringem
aße zugeſetzt, damit das Bier haltoar gemacht werde zum

Transport, aber auch als nothwendiges Klärmittel wird es in
den Brauereien verwandt. Will der Reichstag ſich für kompetent
halten, zu entſcheiden, was für den techniſchen Brauereibetrieb

nothwendig iſt oder nicht? Nun wollen Sie uns auf Bayern
verweiſen, wo der Rigorismus der Geſetze zu Verurtheilungen
in Fällen führt, wo der Verurtheilte ſich niemals gegen die Ge
ſundheit vergangen hat. Mag Jeder trinken was ihm ſchmeckt
und bekommt! „Es ſtrebe Jeder ſeiner unbeſtochenen, von Vor
urtheilen freien Liebe nach!“ (Heiterkeit.) Wer Weihenſtephan
vorzieht, kann ihn in nächſter Nähe finden, wer Weißbier liebt,
er mag kommen, auch ihm ſteht unſer Himmel offen. Eine ge
ſinnungstüchtige Preſſe wird den Freiſinnigen nun wieder vor
werfen, ſie begeiſtern ſich nur für gefälſchtes Bier. Wer mir
aber vorwirft, ich trinke lieber ſchlechtes, als gutes Bier, der
verkennt mich und thut mir bitter Unrecht. (Heiterkeit.) r
tröſte mich mit den Worten des jungen Werther: „Siehſt Du
Wilhelm, mißverſtanden werden iſt ſtets das Schickſal von Unſer-
einem. Heiterkeit

Abg. Zeitz (nat.-lib.) führt aus, daß er durch ſeine Reſo
lution keine Verbeſſerung des Bieres herbeizuführen erwarte,
wohl aber den Verdacht zu beſeitigen hoffe, der auf der nord

deutſchen Brauerei laſtet. zDie Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt,
ebenſo der Reſt des Extraordinariums.

Das Anleihegeſetz wird ſodann debattelos genehmigt und die
Matrikularbeiträge in Höhe von 38,443,(00 bewilligt.

Hierauf wird der geſammte Etat in dritter Leſung mit allen
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Die von dem Abgeordneten Dr. Lingens beantragte Re
ſolution, die Regierungen mögen mit wirkſamen Anordnungen
vorgehen. damit den Poſt und Telegraphenbeamten Sonntags-
ruhe und Sonntagsfeier ermöglicht bleibe, wird abgelehnt,
ebenſo die des Abgeordneten Möller, den in der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung beſchäftigten weiblichen Beamten nach
mehrjährigem, tadelloſem Dienſte die feſte Anſtellung mit Pen-
r rrech gar zu gewähren; ſowie die der Abgg. Zeitz und
Ullrich Abänderung des Brauſteuergeſetzes in der Richtung,
daß bei der Bierbereitung zum Erſatz von Malz andere Stoffe
nicht mehr verwendet werden dürfen und die vom Abg Auer
(Socialdem.) beantragte Reſolution, daß bei der Bierbereitung
nur Waſſer, Malz, Hopfen und Hefe verwendet werden darf.

„Angenommen dagegen wird die Reſolution der Budgetcom
miſſion, welche beantragt, die Regierungen zu erſuchen, bald-
möglichſt dem Reichstage einen Entwurf vorzulegen, der die
Unterſtützung der Familien der zur Uebung einberufenen Reſer-
viſten und Landwehrleute regelt.

Die zum Etat eingebrachten Poſitionen werden ſodann für
erledigt erklärt.

Das Haus vertagt ſich hierauf.
Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr.
Tagesordnung: Antrag des Abg. Rintelen betreffend die Er

gänzgg des Straf, eſetzbuches.
Schluß 5 Uhr.

Halle, den 13. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten-Verſammlung. Montag den 15. Febr. e.,
Nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1. Be
ſtimmung der Straßen, welche dem Ortsſtatut unterworfenwerden len 2. Feſtſetzung des Etats der Gottesacker-
Verwaltung pro 1886,/87; 3. Feſtſtellung des Beleuchtungs
Etats pro 1886,/87; 4. Aufnahme einer ſtädtiſchen An
leihe (2. Leſung); 5. Feſtſetzung des Etats der Fort-
bildungsſchule pro 1886.87; 6. Genehmigung einer Ueber
ſchreitung des Gymnaſial- Etats Tit. VIII. und Erhöhung
dieſes Titels; 7. Nachbewilligung einer Ueberſchreitung
bei Tit. IV. pos. 7 des Etats der Elementarſchulen;
8. Nachbewilligung auf Tit. XVII. pos. 4 Dispo-
ſitionsfonds 9. Nachbewilligung von Etatüberſchreitungen
bei der Gottesackerkaſſe (Tit. III. Nr. 7); 10. Nachbe-
willigung von Etatüberſchreitungen bei der Hoſpitalkaſſe
(Tit. V.); 11. Etatüberſchreitungen bei der und
Armenkaſſe; 12. Antrag in Betreff der Beſetzung der
Jnſpektorſtelle auf dem Südfriedhofe durch einen Land
ſchaftsgärtner; 13. Mittheilung des Magiſtrats in Betreff
der Scharlach Stiftung; 14. Waſſer- Abgabe an die
Diakoniſſenanſtalt. Geſchloſſene Sitzung. 15. Definitive
Anſtellung eines Bureau- Aſſiſtenten beim Gas und
Waſſerwerke; 16. Antrag auf Gewährung einer Subvention;
17. Wahl eines Armenvorſtehers für den 5. Bezirk; 18.
Entſcheidung über die Ablehnungsgründe eines Schieds-
mann-Stellvertreters, event. Vornahme einer Neuwahl;
19. Bewilligung einer Gehalts-Erhöhung.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Corre ſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet. t

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
dem Gerichtsſchreiber a. D. Sekretär Limberger zu
Wehlheiden im Kreiſe Kaſſel, bisher zu Borken, den Rothen
Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen, ſowie dem ordent-
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität Halle-Wittenberg, Dr. Drohſen zu Halle a. S.
die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Herzog-
lich Anhaltiniſchen Verdienſt-Ordens für Wiſſenſchaft und
Kunſt zu ertheilen.

Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrath Wachsmuth
in Heehauſen i. A. an das Amtsgericht in Halle a. S.

Den Manen Richard Wagner's.
13. Februar 1883.

Ein Heros ſchied, der kühn die Lanze dem Vaterland zu
Häupten ſchwang,

Deß' Name heut vom Aetherglanze die Deutſchen mahnt zu neuem
unl!Wohl konnt' er ſterbend von uns wenden den hochgewalt'gen

Göttergeiſt,
Wohl fühlt der Deutſche aller Enden am heut'gen Tag: Wir

ſind verwaiſt!
Doch laßt die Klage, Deutſchlands Söhne, die aus dem Herzen

bricht hervor,
Denn hoch in Paradieſesſchöne Wagner's Bild im

ternenflor.
Vom Bodenſee bis auf zum Norden ſchallt hehr und hoch ſein

Heldenlied:
Ein Gott iſt er den Deutſchen worden, der wälſche Feſſeln

meiden rieth,
Er ſang mit markig voller Stimme Rienzi's That am Tiber-

ſtrom,
Er ſang uns ſüß Tannhäuſer's Minne, vom Sängerkrieg

im Wartburgdom.
Vom Schwanenritter, gottgeſendet, und Elſa's Lieben wonne-

ſtark,
Jſoldens Tücke, die verblendet Triſtan die Heilungskunde

barg.
Vom Meereszauber lind und leiſe und Senta's Tod im

feuchten Grab,
Von Meiſterſinger froher Weiſe des Helden Mund uns

Kunde gab.
Wie ſieghaft iſt Dein Lied erklungen, entſtammt dem Borne

deutſcher Art,
Da Du im „Ring des Nibelungen“ die Künſte wunderſam

gepaart.
Da thronteſt Du, ſelbſt Meiſterſinger, mit Glorienſchein auf

dem Zenith,
Errangſt Dir kühn, gewalt'ger Ringer, die Palme für Dein

Heldenlied!

ſo klang's erhaben, wie Zauberglocken ausUnd wie der Pſalm,
dem Gral,

Als Du die letzte Deiner Gaben 770 ſangſt, den heil'gen
arſifal.

Und heller ſtrahlt des Auges Schimmer und lauter pocht das
Menſchenherz,

Wenn Deiner Töne Feuerflimmer gbegeiſternd lohet himmel-
w ärts.

Laut donnert bald, bald klinget leiſe Dein Heldenſang wie
Sphärenton,

Es ſchwebt, umrankt vom Lorbeerreiſe, ob Deiner Gruft die
Siegerkron“

Erkämpft haſt Du die reichſte die nur den Beſten iſt
geweiht,

Dir blüht auf Deinem ſtillen Grabe die reichſte Blum':
Unſterblichkeit!

Erich Kloß.

en S 7
Halliſcher Tages -Kalender.

Sonntag, den 14. Febrnar:

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u.
Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 6.

Stödtiſche Kunſtſammlung im Aichamt (gr. Berlin). Von
10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von 11--12 geöffnet im
Rathhaus. Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandsſitzung.

Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant
„Reichskanzler.“ Aaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im
„Hotel u. Cafés David“. Verein Freundſchaftsbund: Ab. 8
im „Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthaus:
8 Uhr Geſellſchaftsabend.

IJnterims-Stadt- Theater.
Sonntag: BDrinz Methuſalem.
Montag: Jug und Frug.

Repertoir der Leipziger Theater. d

Vom 14. Februar bis 20. Februar 1886.
Neues Theater. Altes Theater.Sonntag: Don Juan. Sonntag: Nachm. 3 Uhr. Der

Montag: Emilia Gallotti. Hüttenbeſitzer. Abds. 7
Dienstag: Carmen. Uhr: Der Zigeunerbaron.
Mittwoch: Die Abenteuer einer Montag: Der Zigeunerbaron.

Neujahrsnacht. Dienstag Der Raub der Sa-
Donnerstag Unbeſtimmt. binerinnen.
Freitag: Unbeſtimmt. Mittwoch: Fr. Direktor Strieſe.

onnabend: Der Hatdeſchacht. Donnerstag: Unbeſtimmt.
Freitag: Unbeſtimmt.
Sonnabend: Ein Tropfen Gift.

Carola-Theater: Der Stabstrompeter.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 13. Februar, 5 Uhr 55 Minuten früh. Aus

Leiceſter wird gemeldet, daß die Ruheſtöcungen während

des ganzen Abends fortdauerten. Die Polizei iſt durch
Mannſchaften aus den Nachbarſtädten vermehrt; die Lage
iſt aber ſo ernſt, daß die Behörden beſchloſſen haben, die
Abſendung von Truppen zu erbitten.

Wien, 13. Februar. Die Wiener „pPolitiſche Cor
reſpondenz“ meldet aus Bukareſt: die Pforte verlangte von
Madjid Paſcha die Vorlegung der zwiſchen ihm und
Geſchoff vereinbarten Friedensvorſchläge und wies gleich-
zeitig Madjid Paſcha an, vor dem Eintreffen ihrer darauf
bezüglichen gutachtlichen Anſicht auf keinerlei Verhand-
lungen ſich einzulaſſen. Die heutige Sitzung iſt demzu-
folge unterblieben. Die Verhandlungen ſind bis auf
Weiteres ſiſtirt.

Elberfeld, 12. Februar. Wie die „Elberfelder Zei-
tung“ meldet, hätte ein unter der Führung des General-
vertreters der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft,
Aſſeſſor Lukas, abgegangener Dampfer in Gazi, ſüdlich
von Mombat, welches als der Schlüſſel des Kilimand-
jarogebiets zu betrachten ſei, die Flagge der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft gehiſt Der Sultan
von Sanſibar habe jedoch Truppen abgeſandt und die
Flaggen wieder entfernen laſſen.

Dresden, 12. Februar. Die erſte Kammer geneh-
migte den Ankauf von 5 Freiberger Gruben gemäß den
Beſchlüſſen der zweiten Kammer.

Wien, 12. Februar. Jm hieſigen Gemeinderathe
wurde der Antrag eingebracht, zur Feier des 40jährigen
Regierungsjubiläums des Kaiſers eine Reichs Gewerbe-
ausſtellung in Wien zu veranſtalten.

Paris, 12. Februar. Der Miniſterpräſident Frey
cinet empfing heute Vormittag eine Deputation der Linken
des Senats, welche ihn erſuchte, gegen die Ausſchreitungen
in den Reden, die in öffentlichen Verſammlungen gehalten
würden, Maßregeln zu ergreifen. Der Miniſterpräſident
wiederholte ſeine in der geſtrigen Sitzung der Deputirten
kammer abgegebene Erklärung, daß er die Wahrung der
öffentlichen Ordnung ſich ſtets angelegen ſein laſſen werde
und fügte hinzu, die beſtehenden Geſetze gewährten der
Regierung dazu ausreichende Hilfsmittel, die Regierung
werde nicht zögern, ſolche Redner in öffentlichen Ver
ſammlungen, welche gegen die Geſetze verſtießen, gerichtlich
verfolgen zu laſſen.

London, 12 Februar. Heute begann der von Craw-
ford gegen ſeine Frau und gegen Sir Charles Dilke wegen
Ehebruchs anhängig gemachte Prozeß. Frau Crawford
und Dilke erklärten ſich für nicht ſchuldig. Jn Folge der
gerichtlichen Verhandlung wurde die Anklage gegen Dilke
zurückgezogen und letzterer demzufolge freigeſprochen.

Leiceſter, 12. Februar. Die Unruhen haben ſich ſeit
heute früh in verſtärktem Maße erneuert. Die Ruheſtörer
drangen in mehrere Magazine ein, zertrümmerten die
Fenſter und bewarfen die Polizei mit Steinen. Die Be
örden forderten die Bürger auf, ſie bei der Wiederher-ſhnng der Ordnung zu unterſtützen. Die ſtrickenden

Arbeiter aus den Strumpfwaarenfabriken begannen die
Maſchinen in einzelnen Fabriken zu zerſtören. Die Polizei
war zu ſchwach, um dem Beginnen Einhalt zu thun, die
Behörden haben ſich an die benachbarten Städte um Bei-
ſtand gewendet.

Belgrad, 12. Februar. Der öſterreichiſche Geſandte
Graf KhevenhüllerMetſch begiebt ſich heute nach Wien.

ür den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich:s Dr. Ewald Schulze in Halle.
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Verkaufshäuser:
15. Breite-Strasse 14,

28. Brüder-Strasse 27.

Berlin C. Gründung 1839.

Aufträge

Rudolph Hertzog
15. Breite Strasse, Berlim O. Modebilder,

Feste Preise. f r

Eingegangenes Neuheiten des In- und Auslandes in
e

X

Schwarzen (ostüm-Stoffen.

Schwarze Reinwollene Dichte Fantasie-Stoffe:
110 cm. br. Oroisé Germania, Meter 1 M. 50 Pf., 2 M. und 2 M. 25 Pf.
110 em. br. Orépe Kandia, Meter 2 M. 25 Pf.
110 em. br. Cheviot Lothario, Meter 2 M. 50 Pf.
110 cm. br. Batiste extra, Meter 3 M.
Hi6 cr. br. Drap Bagdad Meter 3 I.
110 cm. br. Cheviot Montana, Meter 3 M.
110 cm. br. COrépe Gudrun, Meter 3 II.
110 cm. br. Satin Esmoralda Meter 3 M.
120 cm. hr. Satin Oriental, r De
110 cm br. Mirambo, Meter 3 M. 5
110 cm. br. Cachemire er 3 M. 50 Pf.
120 em. br. Damentuch, Meter 4 N.
120 cm. br. Diakonissen Merino, Meter 4 M., 4 M. 50 Pf. und 6 M.
120 em. br. Cachemire des Indes Meter 5 M. 50 Pf. und 7 M.

Schwarze Reinwollene Confections-Stoffe.
130 em. br. Cheviot Angola, Meter 3 M. 50 Pf.
130 em. br. Tamatave, Meter 4 M.
130 cm. br. Witu, Meter 4 M.
130 em. br. Drap Bimbia Meter 4 M. 50 Pf.
130 cm. br. Formosa, Meter 4 M. 50 Pf.
130 em. br. Narrangura, M. 4 M. 50 Pf.
120 cm. br. Tombura, Meter 4 M. 50 Pf.
130 em. br. Aquila, Meter 5 M.
130 cm. br. Kremsier, Meter 5 M.
130 cm. br. Mazatlan, Wer M.
120 em. br. Pelew, Meter 5 M.130 em. br. Oachemire Congo, Meter 5 AI. 50 Pf.
130 em. br. Manitoba, Meter 5 M. 50 Pf.
120 em. br. Eskimo, Meter 6 M.
120 cm. br. Palawan, Meter 6 M.
130 em. br. Vigogne, Meter 7 M. 50 Pf. und 9 M.
130 em. br. Cachemire v e 7 M. 50 Pf.
160 cm. br. Tramier, Meter 9 M.
120 em. br. Wollen-Futter-Flanell, Meter 2 M. 50 Pf.

Schwarze Reinwollene Cachemires u. Cachemiriennes
120 em. br. Cachemire, Meter 2 M., 2 M. 25 Pf. und 2 M. 50 Pf.
120 cm br. Cachemire Double, Meter 3 M., 3 M. 50 Pf. und 4 M.
120 em. br. Cachemirienne, Meter 3 M., 3 M. 50 Pf. und 4 M.
167 em. br. Cachemire, Meter 3 M., 3 M. 50 Pf., 4 M. und 5 M.
180 em. br. Cachemirienne 7 N. 50 Pf. a

en e eeeeereSchwarze Reinwollene Klare u. Halbklare Fantasie-Stoffe.
60 cm. br. Crépe Virginie, Meter 75 Pf.
60 cm. br. Reinwollener Grenadine, Meter 1 M. 15 Pf.
75 cm. br. Orépe Virginie, Meter 1 M. 50 Pf.
120 em. br. Orépe Virginie, Meter 2 M. 25 Pt.
110 em. br. Voile Cythere, Meter 2 M. 50 Pf.
110 em. br. Grenadine Damassé, Meter 2 M. 50 Pf.

Schwarze Halbwollene Dichte Stoffe:
60 em. br. Stoss-Camblot, Meter 55 Pf. und 70 Pf.
60 em. br. Doppel-Lustre, Meter 80 Pf.
67/68 em. br. Doppel Lustre, Meter 1 M., 1 M. 25 Pf. und 1 M. 50 Pf.
60 em. br. Twilled Lustre, Meter 1 M. 15 Pfg.
80 em. br. Zanella, Meter 85 Pfg., 1 M. u. I M. 25 Pfg.
142/145 em. br. Zanella, Meter I M. 65 Pf. u. 2 M.

Schwarze Moreens:
62/66 em. br. Moreen, Meter 1 M. 25 Pf.
63 cm. br. Brillant Moreen, Meter 1 M. 50 Pf.

Schwarze Dichte Baumwollen-gtoffe:
80 cm. br. Madapolam, Meter 70 Pf.
80 em. br. Baumwollen-Atlas, Meter 1 M.
80 em. br. Futter-Köper, Meter 50 Pf.
80 em. br. Futter-Percale, Meter 50 Pf.

Schwarze Klare Baumwollen-Stoffe:
150/155 em. br. Tarlatane, per Stück von 10 Meter 5 M. 50 Pf.
100 em. br. Orépe Lisse per Stück von 10 Meter 6 N.
I16 em. br. Futter-Mousseline, starkfädig, per Stück von 10 Meter 2 M. 50 Pf.
100 em. br. Futter Mousseline per Stück von 10 Meter 3 M.
100 em. br. Schlepp- Gaze per 2 Meter 75 Pf.

Schwarze Hochfeine Glatte Roben- und Confections-Stoſffe:
Seidenkette.

100 em. br. Batavia, Prima und Secunda, Meter 5 M. 50 Pf. und 6 N.
60 cm. br. Lyoner Bengaline, Meter 7 M. 50 Pf.
130 em. br. Lyoner Gros de Tours, Meter 18 N.
118 em. br. Lyoner Orépe du Japon, Meter 10 M. 50 Pf.

Schwarze LKlare und Halbklare Halbseiden- und Ganz-
seiden-Stoffe:

58 cm. br., Damassirt Grenadine, Meter 2 M. und 2 M. 50 Pf.
58 em. br. Gestreifte Gronadine, Meter 2 M. 75 Pf., 3 M., 3 M. 50 Pf. und 4 M.
58 cm. br. Caneyas, Meter 3 M. 75 Pf.
58 cm br. Grenadine dawier, Meter 4 N.
58 cm. br. Grenadine bouclé, Meter 5 M.
58 em. br. Ganz-Seiden Damassirt Grenadine, Meter 6 N.

Schwarze Ganzseidene Trauer-Crèpes
(gerollt ohne Bruch in der Mitte):

69 em. breit, Meter 3 N.
70172 em. breit, Meter 4 M., 5 M., 6 M. und 6 M. 50 Pf.

Schwarze Reinseidene Spanische Spitzen-Stoffe;
70 em. br., das Meter 4 M. 50 Pf., 5 M., 6 M., 7 M. 50 Pf., 9 M., 13 M. 50 Pt. ete.

Schwarze Ganzgeidene Spitzen-Echarpes, -Pichus und

e Spanische Spitzen
idene Spanische Spitzen für Besatz:u em, 7 10 em, das Meter 20 Pf., 60 Pf., 70 Pf., 80 Pf. 90 Pf.,

1 N. 1 N, 50 Pf. 2 M. 50 P. ote ete.Schwarze Ganzseidene Spitzen-Fichus zu 4 M. 50 Pf. 7 M. 50 Pf., 12 M., 15 M.,520 M., 25 M.,
30 M., 33 M., 35 M., 45 M., 50 M. und 60 AI.

Schwarze Ganzseidene Spitzen-Echarpes 6 M., 10 M. 50 Pf. und 16 N. 50 Pf.

Schwarze Tücher, Chàles und
Viüchus:

schwarze Cachemire-Tücher:130 cm gross 4 M. 182 em 6 M., 7 M. 50 Pf., 9 M. und 10 M.
185 em dergleichen seidengefranst 9 M., 10 M., 12 M., 13 M. 50 Pf., 16 M. 50 P.

und 24 M. hSchwarre Cachemire-Dong-Chäles:1751350 cm gross 12 M., 13 M. 50 Pf., 16 M. 50 Pf. und 20 M.
schwarze Terneaux-Long-Chäles:

180/360 cm gross, 25 und en o Ftarrvolige)
So arze Wool-shawls (Englische Starkwollige)s n cm gross 10 M.. 12 M., 15 M., 16 M. 50 Pf., 17 M. 50 Pf. und 20 A.

schwarze seidengeſranste Vichus: z 8Fichu Elégant 793 Cachemire, Seidengefranst 5 A. 7 M. 50 Pf. und 13 M. 50 Pf.
schwarze Fantasie-Tücher Kopf- u. Schultertücher; aus Zephyr-Wolle: 90 Pf.,

2 M. 25 Pf. pis 8 N. m vSchwarzseidene Feluche-Colliers: 1 M. 75 Pf.
Schwarzseidene Feluche-Fichus: 3 M. 50 Pf. und 5 M.
Schwarzseidene Chenille-Chäles: 110 cm gross, 12 M.
Sschwarzseidene Chenille-Echarpes: 9 M.

Schwarze Confectionirte Artikel.
Schwarze Mechanisch Gestrickte Damen-Westen. (Ohne Naht.)

Gewöhnliche, Grösse: 3 M. 75 Pf. mit Aermeln 5 M. 50 Pf. Extra-Grösse: 4 N.
25 Pf. mit Aermeln 6 M.

Schwarze Mechanisch Gestrickte Herren-Westen.
Gewöhnliche Grösse 7 M. 50 Pf. und 11 M. 50 P.
Extra-Grösse 9 M. und 13 M.

Schwarze lersey-Taillen, aus bestem reinwollenem Tricotstoff.
Gewöhnliche Grösse, Stück 4 M.

Schwarze Double-Iersey-Taillen aus dichtem, reinwollenem Tricotstoff, innen gefilzt.
Gewöhnliche Grösse, Stück 5 M. 50 Pf.
Extra-Grösse: 5 M. 75 Pf.

Schwarze Wollene Zanella-Sommer-Unterkleider,
mit Plissé-Besatz, 100 cm lang, Stück 6 M.

Schwarze Zanella-Unterkleider mit Plissé-Besatz, durchweg mit hochrothem ganzwollenem
Flanell gefüttert, Stück 10 M.

Schwarz Seidene Atlas-Unterkleider, mit breitem Plissé-Besatz, durchweg mit hochrothem
ganzwollenem, weichem PFlanell gefüttert, ohne jede unbequeme gesteppte Watti-
rung. Vorzüglich sitzende Form, eleganteste und angenehmste Tracht. Lünge
100 cm. Preis 20 M.

Schwarze Seidene Schürzen aus Satin de Lyon:
Gewöhnliche Grösse: 4 M. 50 Pf., 5 M., 5 N. 50 Pf., 6 M., 7 M., 50 Pf.
9 M., 10 11 M., 12 M., 13 M. und 15 M. Extra-Grösse: 6 M., 6 M. 50 Pf.
7 M., s M. 9 M., 10 M., 11 M., 12 N. und 13 M.

Schwarze Reinwollene Double-Cachemire-Schürzen

aus reinwollenem Double-Cachemire mit reicher Garnirung, zu 2 M. 50 Pf. Extra-
Grösse: 3 M.

Schwarze Reinwollene Satin-Schürzen:
Reich garnirt zu 3 M., 3 N. 50 Pf., 4 M. und 5 N.

Schwarze Halbwollene Cachemire-Schürzen:
Reich garnirt zu 1 M. 50 Pf. und 2 M. mit Latz zu 2 N. 50 Pf.

Hor tauſend Hingang von Neuheiten
für die Frühjahrs-Ssaison.

An Sonn- und christlichen Feiertagen bleiben sämmtliche Bureaux, Versandt-
und Verkaufs-Räume esehloss em.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wo



vrſte Beilage zu e 38 der i Zeitung vorm. im G. wette ſchen Serlane
Halle, Sonntag, 14. Februar.

Interims-Stadt- Theater in Halle.
Dreimaliges Gaſtſpiel des Schanſpiel-Enſembles der

LiliputanerAusverkaut
wegen

Länplicher AuflöLa P c el Il o ung unter Mitwirkung zen e igadliſchen Theater

des in Berlin (30 Berſonen.)Die berühmten neun Zwerge,e Gesehäſts Selma Görner, J r alt, 8 em hoch,
zu jedem Preise. Ia manr.Gardinen, Corgettes, Oberhemden, Ieibwäsche, Chemisettes, Kragen, h T

Schürzen, Schleiten, Stickereien Spitzen, Iül, Volants, Bänder, e
Batist, Mull, Jariatan, Atlas, Tivch-, Kommoden-Deken. v D. 7

Hermann Ring, 23 104Dienstag den 16. Februar. Zum erſten Male: „DHie Kieine Baro-
nin.“ Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Acten von Hans Groß
l ger Capellmeiſter Max Mauthner. Jn Berlin über 100 Mal
aufqgeMittwoch den 17. Jebr. Nachmittags bei ermäßigten Preiſen „Sehnee-

wittchen und die sieben werge.““ Zaubermärchen in 5 Bil-
dern von C. A. Görner. Zum erſten Male von wirklichen Zwergen
dargeſtellt J

Asends: Die Kleine Baronin

Stroh um Wilzhüte. We
Sammete, Cachemez U. s. W. U. s. W.

M u jedem annehmbaren Preisc.

S Gr. Ulrichetrrass S.an er spiesgelegause- 4 W Preiſe der Plätze: Loge 2,50, Parquett 2 Farterre 25
G Für Hündler günstige Gelegenheit. l Gallee 50 Na mittags: Loge 130,i Go A. ttags: Loge 1,50, Parquett 1 Parterre 50537 a e T ver en. RESGallerie 30 4.

e Der Vorverkauf befindet ſich bei Herrn Sehreodel Simon, Buch-
S hband ung am Markt.J Es ken unwiderrunſſich nur drei Abend- Vorſtellungen ſtatt.

S S e e Halle, Montag, den I5. Februar 1886, Abends 6 Uhre e n im Saale des Volksschul- Gebäudeswie Leyant i mein S Concerte i b T akademischen Ges Weg ereins
on rman ehn- unter gefülliger Mitwirkung

des Herrn Emil Reubke, Herzogl. Hofschauspieler aus Dessau und I

60 des Herrn Trautermann, Concertsünger aus Leipzig. 9I Programm: Ouverture. Normannenzug für Solo, Chor und vAnzug Orch. von M. Bruch. Zwei Balladen von R. Schumann-
Drei Chorlieder von Schumann, Rheinberger und II.e Zenger. Lieder am Clavier Zigeunerleben für Chore und Orch. von Schumann. Antigone des Sophokles, Musik Se J an er von Mendelssohn.Z- e e I Binlets, nummerirt à 2,50 M., unnummerirt à 1,50 MKk., Toxtoovlldenen 72. Ftellngtr 72 i. nW e l dort findet man Otto Reubke, Universitüts-Musiklehrer.

mehrere 100 st. am Lager inprachtvollen dunkeln Mustern. M 6 U Sing -Akademie.
I e I r. n Mittwoch, den 24. Vebruar, Abds. 7 Uhr mn lHlüte, Küeſoi ete. ete. un

en Confirmation -Zugabe Donnerstag d. 25. Vebruar, Abds. 6 Uhra x lied von er Clocke..c elegante Taschentücher I. Bruchr's ied von der Glocke.Auge G c e9 Frl. Helene Oberbeck, Frl. Auguste Hohenschild aus Berlin,Grosse Roch- dmäge Jacket- Anzüge Hosen Westen etc. etc. m

von IS MK. an- 15 Mark. 3 m ark. 2 Mark. SDas Etabliſſement macht durch die ſo un NGtel Tulpe.
gemein billigen reise einen täglichen

Sonnabend, Sonntag und Wontag

Concert und Vorstellung
des berühmlen Blasconcertino-Cithervirtuoſen

B. Beicha zeit
im ſteyeriſchen Nationalcoſtüm nebſt zwei Collegen der

Zauchrednerkunſt, humoriſtiſch ausgeführt.
Entrée 30 Anfang Abends 8 Ahr.e Hoſjäger. c

n den 14. und Monkag, den 15. Jfebruar 1886

O. Hauuptrnann's Große Künſtler Vorſtellnung,
Ilöbel, Siege und PolterwanrenFabrih und Baguin, Hutra-Concert.

Halle qS., Kl. Ulrichſtraße 34, „Drei Könige“, r Danen 30 Pa.
Abends 8 Uhr Entrée für Herren 50empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in auen Holzarten. Zimmereinrichtungen aller Stylarten, ſowie ganze Einrich- otungen für Hötels und Reſtaurants, auch den Herren Wiederverkäufern zu permanenten Sieſernugen- V WNMontag Abends 8 Ahr.Sonntag Abend nach der et

55Moritz' Restaurant, IIar/ 48. t Parſaue Hausfrauer! BallI.
quelle anerkannt vorzüglicher, reell ge

zUmſatz von mehreren eaumnmderte
an S en und führt haupt-h ſiüchlich gemagelte gute

e HaareDame Stiefletten Verrendte n Wader-Hlekeln kautoſeln

9 J 5 7 evon 4,50 MK. an. von 5 K. an, von 3 Mk. an. von 50 Pfg. an

S

e

e

c

Ah r S
e e e ee

e
J

e

D Alles Vähere an den Anschlagsäulen. Dö
Heute SonntagS Gr. Uarrenabend, Waſchegernſeifen. Berliner Weißbierſalon.

verbunden mit Concert. P (Caypelle Liebing.) trocken zugewogen, für 3 Mk. franco Heute Sonntag, den 14. d. Zt. von Rachmittag 4 Ahr au
mit Verpockung gegen Nachnahme, baar Tanzkränzchen,
oder Marken.Zur Verlbosung Bomnt en Sehwen e etaen Abends Grosser Ball.

e e Hectscher. S

in
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Nachdem in ihren Annoncen in den Hallischen Zeitungen

Carl aber.
Wie nicht weiter zu forschen.

An (lie geehrten Consumenten

Van IIouten's Reiner Cacao.

aunI PPaIIas, Alter Markt 20,
Sophienstr. S,

zu welchen sich auch noch Otto IPaAIIAaS, Giebichenstein, hbinzugesellt hat,
erklärten, dass sie selbst dieſenigen sind, welche sich erdreistet haben unsere zum Sehutz
des Original-Verschlusges angebrachten Etignetten von unseren Cacao-Büchsen zu entfernen
und vor dem Verkauf wieder aufzukleben, brauchen wir nach den Urhebern dieser verwertlichen

Wir als Fabrikanten übernehmen selbstredend die Garantie für die Aechtheit des in
obigen Geschäften als unser Fabrikat abgegebenen Cacao absolut nicht,
und überlassen dem consumirenden Publikum die Wahl zwischen:

nannten Kaufleuten
absichtlich zu verietzen.

C. J. VAN HOUTEN
WEES (Holland), 11. Februar 1886.

einer Garantie-Verweigerung seitens der Fabriſanten und einer Garantie Von r
welche kein Bedenken getragen haben, den Original -Verschluss

Unserer Pflicht gemäss müssen wir die Consumenten dringend
vor dem in obengenannten Geschäften angebotenen Cacao Warnen, umsowehr Weil wir
nur wiederholen Können, dass unser „VAN HOoOUTENS REINER CACAO“ auf reellem
Wege weder direct noch indirect durch obengenannte Geschäfte bezogen werden kann.

K 200M.

Einladung im Abonnement
„Hächſſiſche Provin zial-Heitung“

nebſt illuſtriertem Unterhaltungsblatt u. land wirtſchaftlicher
Zeitſchrift „Der ſtrebſame Landwirt“ als Beilagen.
Die Sächſiſche Provinzial Zeitung erſcheint in Zeitz täglich außer

Montags und bietet in kurzer überſichtlicher n das
Neueſte und Wichtigſte auf dem Geſamtgebiete der Politik.

Durch gemeinverſtändlich geſchriebene Leitartikel giebt die „Sächbe Provingial- Zeitung“ Anhaltspunkte zur objectiven Beurteilung
er Tagesfragen, ebenſo widmet dieſelbe ihr ganz beſonderes Jntereſſeder Umgebung der

Provinz, der Kunſt und Wiſſenſchaft, der Landwirtſchaft, dem Handels-
und Verkehrsweſen c. 2c.

Das illuſtrierte Unterhaltungsblatt, welches wöchentlich als Sonn-
ags-Beilage gegeben wird, erfreut ſich einer ſehr großen Beliebtheit

den Vorkommniſſen in den Lokal-Angelegenheiten,

eſerkreiſe.
Die „Sächſiſche d Zeitung koſtet pro Quartal in Zeitz

nur 1 50 durch die P
tras ins Haus gebracht 2Alle der t Sächſſhen Provinzial-Zeitung“ werden in

dem in unſerm Verlag erſcheinenden PlakatAnzeiger, welcher an den
Ecken der Straßen und in allen Gaſthöfen angeklebt
wird, gratis aufgenommen und finden hierdurch die weiteſte Verbreitung.
Die viergeſpaltene Bourgeoiszeile koſtet nur 15

Die r
oſt gegen 1 90 und von den Brief-

Am 18. Februar cr., Vormittags 10 Uhr ſollen auf der

Grube Neuglücker Verein
bei Rietleben, am Saume der Dölauer Haide

13 Stück Kiefern- Stämme von 0,62 bis 2,32 Feſtmeter,70 Raummeter Kiefern-Abraum in Haufen von 4 Raummeter,

2 n kieferne Kloben,
2 kieferne Knüppelmeiſtbietend verkauft werden.

Die Abfuhre iſt günſtig.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein.
Nächſten Montag und Dienstag ſtehen große

und kleine magere

r Schweine 2235S (engliſche Raſſe) zum Verkauf im Gaſthof fkzum
oſdnen Pſlug in Halle.go ſtug Fr. Rolle e Fr. Rhaesa.5871]

Capital-Gesuuch.
f erſicherheit (T 5 M b20, 000 ar werden auf Ackerſicherheit (Taxwerth 45,000 Mark) pro

[5855

Oktober cr. jedoch nur gegen mäßige Zinſen geſucht.3 300 Kark auf en Hausgrundſtück mit 5000 Mark Feuerkaſſe
per ſofort.Anfragen F Offerten ſind an die Expedition der Halliſchen Zeilung““

zu richten. 3061Bekanntmachung.
Die Ausführung von Yflaſterungs-

arbeiten, veranſchlagt auf 5248
68 z ſöll im Wege der Submiſſton
vergeben werden. Hi ierauf gerichtete
Offerten ſind bis zum Termine

den 2. März er.
Vormittags 11 Ahr

verſiegelt und mit der Bezeichnung:
„„Offerte auf Fflasterangsarbeiten-
an uns einzureichen. Jm Termin wird
die Eröffnung in Gegenwart der etwa
erſchienenen Submittenten erfolgen.

Die Submiſſionsbedingungen können
in unſerem Bureau I eingeſehen, auch
gegen Copialien bezogen werden.

Delitzſch, den 8 Februar 1886
Der Magiſtrat. 15901

Jagd- Verpachtung.
Frreitag, als den 19. Februar cr.

Nachmittags 2 Uhrſoll die Jagdnutzung des gemeinſchaſt-
lichen Jagdbezirks Drobitz im Gaſt

Bekanntmachung.
Zur Ausſchreibung der Anlieferung

von 400 Tonnen Portland-Cement zum
Bau von 24 Loſchgruben im Locomo-
tivſchuppen auf Bahnhof Weißenfels
wird ein öffentlicher Verdingungster-
min auf

Sonnabend, den 27. Jiebruar 1886
Vormittags 11 Uhr

im Betriebsamts Gebäude hierſelbſt,
Zimmer Nr. 2, anberaumt.Die Bedingungen mit PreisFormu-
lar können hier eingeſehen, bezw. auf
ortofreies Anſuchen und gegen Einne von 50 von uns bezogen

werden

Die Angebote ſind verſchloſſen und
verſiegelt mit der Aufſchrift:

zAnaghot auf Lieferung von Port-
land-Cement zum Bau von 24
Löſchgruben im Locomotiv- Schup
pen auf Bahnhof Weißenfelsbis Tur dem bezeichneten Zeitpunkte

poſtfrei an uns einzureichen. [5890
Zveißenſels, den 10. Februar 1886.

Königliche- Eiſenbahn Betriebs Amt.
hauſe daſelbſt auf 12 Jahre unter Be
dingungen öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. 5886Der Gemeinde Vorſtand.

Für Stellmacher.
Ein Stellmachergeſchäft mit ſehr guter

Vacante Predigerftelle.
Die hieſige Archidiaconatsſtelle, mit

welcher ein Einkommen von 2193 .4
incl. Wohnung verbunden iſt, ſoll an-
derweit beſetzt werden.

Bewerber um dieſe Stelle wollen
ihre Geſuche innerhalb 1 Wochen an Kundſchaft, beſtehend aus Wohnhaus
uns einreichen. Werkſtätte, Stall c., kann wegen Ster-Querſurt, de m 10 Februar 1886. hefall bis 1. Mä z er. mit Holzvorrath,

Der Ma iſtrat. [5881 Werkzeug pp. ſofort übernommen

werden. 2 159062 eleg. Damenmasſien verleiht billig Roßleben, den 72. Februar 186.
Auguſtaſtraße 11I. Er. e orges-

Guts Verkauf.
Donnerstag, den 18. Februar,

Vormittags 11 Uhr
ſoll das den Erben des verſtorbenen
Hutsbeſitzer Beil gehörende Gut Nr.
2 in Benditz, 1 Stunde r Bahnhof
und Stadt Schkeuditz, Stunde von
Wahnhof und Zuckerfabrik Gröbers
entfernt, mit einem Areal von 108
Morgen ſehr gutem Felde, ſchönen
Gebäuden, gutem lebenden nnd tkodteu
Jnventar mit allen zur Jandwirthſch.
gehörenden Maſchinen, Viehwaage, ſo
wie mit hinreichenden Getreide- und

meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen im Gute ſelbſt verkauſt

werden. 5630Die Bedingungen Können im Hute,
oder bei unterzeichnetem Vormund ein
geſehen werden.

Ennewitz bei Gleſten.
Ludwig Beil,

Bormund.
Hulsverkauf.

Erbtheilungshalber ſoll das zu Bat
gepdorf, i Stunde vom Bahnhofe
Cölleda, in fruchtbarſter Gegend Thü-

h gelegene Landgut des Herrn
A. Stein z. Dorfilm b. Leutenberg, m.
errſchaftlichen Wohn und maſ iven

Nebengebäuden (13,000 Thl. Feuerkaſſe)
großem Garten, ca. 92 Morgen Weizen
und ſiehe
am 2. März d. J. Nachmittags 2 Ahrim Gute ſelbſt durch den Bevollmäch-
tigten Kaufm. H. Börner zu Cölleda
meiſtbietend verkauft werden. Anzahl.
5000 Thl. Es eignet ſich das Gut
ſeiner Wohnräume und romantiſchen
Lage halber auch zum angenehmen
e I eraufent alt für auswärt. Herr

en
Beſichtigung vorher kann jederzeit

ſtattfinden. l 5863Cüngtiger Verkauf.
Ein Haus in Sangerhauſeu beſteFage, mit großem, ſchönem Laden, ſo

fort aus freier Hand zu verkaufen.
Offerten S. 500 poſtlagernd San-

gerhausen erbeten. [5725
Holz-Auction!

Auf dem Rittergut Dieskau b. Halle
a. S. dem Dorfe, ſollen Montag den
15. Februar d. J. Vor 10 Uhr circa
150 Haufen Pappeln-, Weiden-, Eſchen-
u. Ellern- Stangen und Leißholz, nach
vorher bekannt zu mache den Beding-
ungen, verkauft werden. [5631Belgiſche Hengſte.

Vier St. Ardenner
Heng ſte, 1 Fuchs,1 Brauner, 2 Rappen,

Sjährig, im Zuge u.
Decken zuver z ſig,
ſtehen R.Gut Lan-

Kuritz bei Berlin zum Verkauf.

Biinmgegipsreine feinſte S 98,2 empfiehlt

billigſt [5883Wilh. Putzmann.
Creisfeld b Eisleben.Analyſen, Ankunſt über Fracht etc.

gratis und franco.
I. Steſfe p. I. Okt.60, 000 II. auf ein hieſtg. Grund

güt, Feuertaze 100,000 à 4
geſucht. Off. beförd. sub T. b. 23523

Rudolf Mosse, Brüderſtr. 62 mal 000 iauf ſichere gute Hypothes hinter 4,
geſucht. Off. bef. sub D. v. Ja
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

100,000 Mark
in verſchiedenen Poſten zu 4 u. 4auf ſicher e Hyvothek ſofort oder 1. April

auszuleihen durch den [520Königlichen Notar
c T. EIze in Halle.

dafür Anſchluß an

Nur echt mit dieſer Shugm rrke

Mialz Extract n Caranctee

V. L. H. Pietsch &C0o., Breslau

Herren L. H. Pietreh Co.
Meine Frau, 75 Jahr alt, littſeit mehreren Jahren an unge-

beurem Huſten und Tuftröhren-Verſchleimung u. ſpürte nach dem

Gebrauch einer Flaſche Jhres Walz-
Exkrackes (Huſte-Nicht) ſchon am
dritten Tage Hilfe, jetzt iſt ſie faſt
ganz davon befreit.

Werlinchen, Berg, 12 Januar.
Der Hausvater

des Rettungshauses.
Extract à Flaſche 1 1,75und 2,50. Caramellen à Beutel

30 und 50 Zu haben
in Halle bei M. Waltsgott, inQuerfurt bei Rob. Raunhardt,
in Löbejün bei H. Holck, inBelgern bei Jul. Schraplau, in
Tennſtädt beiJul. Drtolph jun.
in Hettſtädt d Emil Hilpert,
in Wettin bei A. Heinrich, inLandsberg bei Paul Weber.

Bog gen roh jedes
Maſchin ſ. u. ggenſtre

Quantum J. GIaubrecht, Halle a/S.
Charlottenſtraße 13. [5801

Offene und geſuchteStellen

Rittergut Wendeleben bei Sonders
hauſen ſucht per 1. April 1886

einen Feldverwalter
zur Beaufſichtigung der Arbeiten. Ge-
halt 360 Mark.

Die Adminiſtration.
Auf dem Rittergute Oberröblingen

a. d. Helme iſt die erſte Verwalterſtelle
vacant. Bei den Meldungen zu dieſer
Stelle werden Abſch.iften der Zeug
niſſe erbeten. Schmiät.

Zum 1. April wird für eine größere
Wirthſchaft in Thüringen mit ausge-
dehntem Hackfruchtbau ein Verwallker
geſucht. Adreſſen mit Abſchrift der
Zeugniſſe werden unter M. B. 97
poſtlagernd Arnſtadt erbeten. [5882
1 einen jungen Mann, ſuche zum

April Stellung als Perwalter aufnen mittelgroßen Gute in guter

Gegend und unter Leitung des Prinzi-
pals. Gehalt wird weniger beanſprucht,

die Familie er
Gefl. Offerten erbittet [5889

G. Trenkmann,
Rittergut rbei Weißenfels a S.

Rittergut Hohenpeißnitz bei Eiten
burg, ſucht zum 1. April einen tüchtigen,
energiſchen. jungen Mann als Ber
walter. Gehalt 350 Mark. [5888

Jnſp. Böhme.
LandwirthſchafteriGosucht eSeeongmentogiet als Scholarin (Lehr-

geld nicht beanſprucht). Köchinnen ſehr

wünſcht.

feine, auch adl. Häuſer mit 50-80
Rtolr. Gehalt. Stubenmädchen für
Stadt und auf Rittergüter. Mäd-
chen für Küche und Hausarbeit ſo
wie Berſonale aller Branchen von Fr.
BDeparade, gr. Schlamm II.

Ein junges Mädchen welches im
Hötel 1. Ranges die fein e Küche erlernt
het ſucht ſogleich oder zum 1. April
Stellung Schloßſtraße Nr. 19, Roß

lau an der Elbe. (15841Eine anſtändige allein iſt Hende Frau,
angehende 40, welche viele Jahre große

Wirthſchaften ſelbſtſtändig führte, und
die beſten c und Empfehlungen
hat, ſuchtOfferten x Wer N. V. poſtlagernd

Pſorta bei Naumburg. 1[5818
Eine er nzellebende Dame, in eigner
Villa Naumburg a/S) ſucht zum 1.
April eine Köchin. Offerten an die

Bekanntmachung.
Zum ſofortigen Antritt oder ſolchemAnfangs tig d. J. ſuche ich einen

jüngeren brauchboren Berwalker mit

beſten s
entuelle Bewerber wollen ſich zu-

t t o riftl. melden unter abſchrift-
e fügung ihrer Zeugniſſe.t Aetz bei Falkenrehde

(Fotsdam) I. 2. I.
E. Richter,Königl. Oberamtmann

Obhilivalpeter- gentur.
Ein erſtes Hamburger hatVertretung i in Chiliſalpeter für Ho i

a. S. zu vergeben. Nur mit den aller
beſten Referenzen ausgeſtattete u. bei
der Kundſchaft vorzüglich eingeführte
Bewerber wollen ihre Offerte ein
reichen sub II. V. 248 an Rudolf
Mosse in Hamburg- 5638
Ein älteres, flott. Putzgescnſt ift

iſt Fa milienverhältniſſe halber jetzt
oder ſpäter zu verkaufen. Off. unter
A. 276 beförd. Rud. Mosse,
5891] Wernburg.Zum I. t 1. April t d. J. ſuche ich eine
Kammerjungſer. Jch verlange: Schnei
dern, Friſiren, Maſchinennähen und
fertig Herren-Hemden plätten. Außer
dem muß die FJungfer die Hauswäſchen
leiten u mit machen.
Nur olche, welche bereits in ähn-

lichen Verhältniſſen auf dem Lande
conditionirt haben wollen ſich unter
Be ihrer Atteſte (in Abſbrw

meld [572Poplitz bei Alsleben alS
Frau von Krosigk.

Ein älteres Ehepaar in eigener
Villa ſucht wegen Erkrankung der
Köchin ſobald als möglich eine Haus
hälterin, erfahren in der Küche. Die
ner und Stubenmädchen werden da-
ne en gehaten. Anerbiet. unt. V. H.
X. Jaumhburg a. S. poſtlagernd.

Eine jüngere Wamſell, die ſich kein ver
Arbeit ſcheut, wird geſucht. Antritt1 April. Gehalt nach u
Offerten erbeten sub G. K. 2777 an
H. Gräfe's Annoncen Expedition
Halle a/S. [5832Stellen ſuchen Aelt. Landwirt

ſchafterinnen, Stützen, Berkäuferin
nen, jüng. Stubenmädchen ſowie:
Jnſpeßtoren, Ober-, Feld-, undHofverwalter, Hofmeiſter, Hufſeher,
verheir. Härtner, verheir. Kutſcher,
l herrſch. Diener, Stellmacher, Kuh
hirten und 1 Dreſcherfamilie durch
Frau Binneweiss, gr. Märker-
ſtraße 10. [5812

Permiethnungen.

Vermiethungsanzeigen
und Methsgesuche

finden durch das

Hallische

Iuseratenblatt
die weiteſte Verbreitung.

Wohnungs- und Zimmerver-
miethern, welche bei uns inſeriren, verabrei chen wir bis auf
Weiteres unentgeltlich

gedruckte Ver
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren
oder Fenſtern.

Exped. d. Hall. Zeitung,
gr. Märkerſtraße 11.

Pine grosse Wohmung,
die ſich gut zum Abvermiethen eczaet,

iſt auch getheilt 1. April zu
vermiethen. Thüringerſtraße 6.
Kleine Klausſtraße 11 iſt die II. Etage

Halliſche tie s-Expedition, Heolle, zum 1. April zu vermiethen. Beſicht-
unter Z. 5787 in ina, von U--12 Uhr Vorm. und von

n 2 5 Uhr Nachmittags. [1735
Es zgeßit den geehrten Herr

e zur bevorſtehenden Firühjatzrs-
arbeit
Arbeiter und Arbeiterinnen,
ſowie gechte, Mägde, Anſpanner u
jeder Zeit

Das langjährige conzeſſionirte
BVermiethungs- Bureau

L. Werner, Foln.-Wartenberg.
Zur Führung einer kleinen Haus

haltung wird ein ordentliches ſauberes
Mädchen oder kinderloſe Wittwe geſucht
Adreſſen unter K. K. poſtlagernd
Greußen in Thür. erbeten. [5887

1 ält. ſelbſt. Landwirthſchafterin
ſucht Stelle. Offene Stellen für tücht.
ält. und auch jüngere Tandwirth-
ſchafterinnen, für ſtädt. Wirthſchafte-
rinnen in ff. Küche perf. f. Köchinnen
und Stubenmädchen n. Berlin, Naum-
burg, Cöthen und Bernburg. Mit
und ohne ehrgeld können junge
Mädchen Land wirthſchaft auf Ritter-

ütern erl. durch E. Wolfram-Lerche,

omgaſſe 1. [5902
Land

u. Stadt Wirthſchafterin, Kochmam-
ſells, Köchin, Skuden-, Haus undKindermädchen werden geſucht und

nachgewieſen d. Pauline Fieckinger,
j Comtoir gr. Akrichſtraße 4 im

I Neuen Theater. [5885

Zum 1. April herrſch. Wohn. z. verm.
Friedrichſtr. 35. Näh. Heinrichſtr. 4, p-

II. Etage zu verm. Franckenſtr. 3 I.
2 unmöbl. tapez. Stuben
mit oder ohne Kammer zum 1. März
zu miethen geſucht. Offerten unter
F. S. 133 an Haaſenſtein K Vogler

hier. [5918Schlafſtelle offen Auterberg 45.
Schüler finden Penſion und Hilfe bei

den Schularbeiten bei L. Vollmar,
Märkerſtr. 13 III. Eingang ar. Berli

50 Mk. Belohnung
demjenigen, welcher einem jungen, ver
heiratheten Kaufmann im Klkker von
27 Jahren eine ſichere Stellung als

Buchhalter, Geschüſtstührer.
Lagerist, Waagemeister odereinen dementlprechenden Doſten ver
ſchafft. Der Wetreſfende iſt augenZrichtich noch Vertreter eines bedenten-

den Engros-Geſchäftes, iſt der einſachen
und doppellen Buchführnung mächtig
und beſitzt eine ſehr gute Handſchrift.
Gefällige Offerten erdittet man unkerChiffre O. F. Nr. 5 poſtlagernd Zerbſt.
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Landmann's Cheater- und
ſolchem

e Masken- Garderobe
ſich zu Kleine Klausſtraße 13, 1 Treppe,
oſchrift (gegr 1829) (gegr. 1829)e. iſt anerkannt die größte und billiaſte am Platze.

Anfertigung neuer Anzüge!
Beſtellungen nach außerhalb.

r.

W Durch die ſchlechten Zeitverhältniſſe bin ich gezwungen, für Papierabfälle

IF. Baarzahlungbie Rollenm- und Boyalpapfer
r Hall Fegenrechnurg zu nehmen und offerire ich, um mit dieſen Vorräthen zu räumen
n aller ran Rotllenpapier, ſchwach, Höhe 114 Em. pr. Etr. 12 W.
u. bei da. do. ſtark 114 pr. M.jeführte z. Hell do. mittel x 119 pr. 16 M.e ein Braun Rollken-Houdronne mittel 1900 pr. 209 W.

udolt 5 do. da. do. etwas ſtärker a 100 pr. 20 M.(5633 z Royal, mittel Pr. 12chäft I Poppet-Ziova l. r. 12 M.r jetzt Preiſe netto Cäſſe 2 Proben ſende ich franko und gratis.
unter Papier und Dappenabfälle werden mit 1,00 M. p. Etr. frei Halberſtadt

Se gegenrechnung genommen. [5844Simon Prramnlg, Halberstacdkt.
eine

Schneit Biersuppe mit „Zeanin“,
ähn- Ein Liter nicht bitteres Bier wird mit etwas Butter zu. Kochen ge
Lande t. 2Eßlöffel Zeanin werden mit kalter Milch und 1 Eigelb klar gequirlt,
unter y in das kochende Bier gegeben: Salz, Zimmet, Zucker nach Geſchmack.

chrift) vorräthig bei Ernst Ochse, Leipzigerſtraße, H. A. Scheidelwits,
[5727 t und Klausſtraße, Relmmvold C Co. Leipzigerſtraße. Oswald

ſehwann, gr. Steinſtraße Paul Kegel, Bernburgerſtr. L. Stück-
igk. p, Sophienſtr. Vranz Lemser, Merſeburgerſtraße. W. G. Bevyer,
gener igerſtraße.
J derS Paſtoren-TabaDie-
n daS à Pfund 80 Pfennig.Der in kurzer Zeit ſo ſehr beliebt gewordene „Pastorentabak“ iſt
keiner rrom Frabrikanten zum Hlleinverkauf für Halle a/S. u. Amgegend überlaſſen.
nkritt Foſtaufträge von 5 ko frei Sack und Porto (5879

ruft V ſt Halle aS.ition Gustav O i neben dem Haupt-Poſtamt.
15832

irth C e alleferin u L 8Was Wir erlauben uns kiermit die Zeichner unſerer Actien Lit. B. ergebenſt
ſeher, rauf aufmerkſam zu machen, daß entſprechend den Emiſſionsbedingungen

därz d. J. die Vollzahlung dieſer Actien mit:ſcher, 1. März
a 750 Mark pro Stückur i i ieſe i rerfolgen hat. Die Herren Zeichner wollen dieſe Zahlung bei den betreffen-rker- W Wanſern oder an unſerer Gefellſchaftskaſſe, je nach dem Orte, wo die
ögle ihnungen ſtattgefunden haben, reichtzeitig leiſten, auch die Jnterimsſcheine,

et ſie ſie bezocen haben, mit zur Einlieferung bringen, damit deren Um-
ich gegen Actien erfolgen kann.

alle a. S., den 15. Februar 1886. 6878Zuckerraffinerie Halle.

t e d.h A. van v Tagen
Zuckerraffinerie Halle.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß auf Grund des 8 25 der revi
en Geſellſchaftsſtatuten der Dividendenſchein Nr. 4 mit Achtzig Mark
n 1. März a. e. ab von den Bankhäuſern:

H. F. Lehmann, Halle a. S.,
Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co.

Halle a. S.,
Becker Co. Leipzig,
Adolph Stüreke, Erfurt,pie an unſerer Geſellſchaftskaſſe eingelöſt werden wird.

Halle a. S., den 15. Februar 1886. [5879Zuckerraffinerie Halle.

A. Jahn. h. Hagen.
Union-Asecuranz-Societät,

Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Jn Berlin ſeit 1816. Errichtet 1714.Angelegtes Kapital Jahres-Einnahme:
Mark 40.000.000. Mark 5,500,000.et bei billigen Prämien und größter Coulanz den Verſicherten unbedingte

herheit durch die großen Kapitalien und die bedeutenden Jahreseinnahmen.
e Geſellſchaft hat wegen Auszahlung von Bolicen- Geldern noch mäe einen
eß gehabt. Die Dividende wird von 5 zu 5 Jahren ausgezahlt reſp. ver
diet und betrug für die letzten 5 Jahre S der verſ. Summe, mithin für

Verſicherungsſumme 800 Solicenkoſten werden nicht erhoben.
Ankerſuchungskoſſen zahlt die Geſellſchaft. Thätige Agenten werden in

age t Trovinz Sachſen, Anhalt und Thüringen angeſtellt für obige und andere

ht nicherungsbranchen durch [6878W die General-Agentur Halle.
V 3 J3 Lnm Brüderſtraße 4.p

l e I ILutzholz- Verkauf
irz aus den Forſten der Grafſchaft Stolberg-Roßla.
ter Am Dienſtag, den 23. Februar cr., von Vormittags 8 Ahr ab, ſollen im
ler reiber'ſchen Lokale hierſelbſt die nachſtehend verzeichneten Nugzhölzer öffentlich
18 bietend verkauft werden. Eichen: 348 Stück V. Cl. 88,40 fm, 175 Stück
S Cl. 127,55 fm, 106 Stück III. Cl. 146,46 fm, 21 Stück II. Cl.im. 4 Stück I. Cl. 17,29 fm, 74 Stück Kulpfäulen, 18 rm Nugzſcheite
dei A. und 13 rm III. Cl. Fetpen en: 171 Stück V. Cl. 61,86 fm, 213 St.
r. Cl. 148,52 fm, 37 Stück III. Cl. 47,36 fm, 2 Stück II. Cl. 4,24 fm,
n. Stangen J. und II. Cl., 15 rm Nutzſcheite. Elsbeeren: 1 Stück V. Cl.v m. Keißönthen: 224 Stück V. Cl. 40,10 fm, 2 Stück IV. Cl. 1,32 fmm,

mm Nutzſcheite und 67 rm Brennſcheite in Rollen, 72 rm Knüppel. Eſchen:
tück V. Cl. 0,24 fm, 1 Stück IV. Cl. 0,64 fm. Ahorn: 9 Stück V. Cl.
18 im, 1 Stück IV. Cl. 288 fn, 1 Stück II. El. 105 m,
Stück II. Cl. 2,38 fm. Virken: 198 Stück V. Cl. 35,19 fmr- Stück IV. Cl. 5,92 fin, 29 Stangen I. II. III. Cl. Elkern: 36 Stück

n E. S 12,20 fm, 37 Stück IV. Cl. 26,13 fm, 6 Stück I. Cl. 6,96 m.
z n 1 St. IV. Cl. 0,51 fm, 7 rm Nutzſcheite. Pappeln: 107 Stück mit
r. ä fm (im ſog. Riethgarten Roßla lagernd).
er Der vierte Theil des Steigerpreiſes iſt ſofort im Termin in kaſſenmäßiger
r- n h ten die übrigen Bedingungen werden vor Beginn der Licitation

ant gemacht.
Spezielle Verzeichniſſe über die Dimenſionen der Hölzer werden auf Nach

n an ſegen Erſtattung der Copialien überſandt.
g Sämmtliche Hölzer liegen günſtig zur Abfuhr nach den Bahnhöfen Roßla

Nordhauſen der HalleCaſſeler Eiſenbahn und ſind die Herren Revierförſter
r wiſen, die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen.

Roßla, den 9. Februar 1886.

Prinz Carl.Montag, den 15. Februar, Abende s UhrGrosses VUngarisches National-
Concert mit Gesang und Tan2,

ausgeführt von der OeſterreichiſchUngar. Zigeuner-Capelle Urban Cuszon
(8 Herren, 1 Dame) in National-Coſtümen, auf ihren eigenartigen

Jnſtrumenten unter Mitwirkung der
W l1öjährigen Heigenkönigin Hewanna Urban. Bö

Im 7Weiten Theil Zigeunertanz
En rée à Perſon 50 im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher K

Jasper, Max Stoye und C. Fröde à Perſon 40 5925Programm ſiche an den Anſchlagſäulen. S

Geſchäfts- Uebernahme.
Einem geehrten Publikum ſowie werthen Vereinen und Geſellſchaften

zur Nachricht, daß ich am heutigen Tage das altbeliebte

Restaurant zum Kühlen Brunmen
übernommen habe. Für gute Speiſen, ſowie für ein ff. Glas Wier
aus der Brauerei des Herrn V. W. Press ler werde ich ſtets Sorge
tragen. Gleichzeit g bringe meine Geſellſchaftsſälke und Clubzimmer in
empfehlende Erinnerung. Hochachtungsvoll [5874

Aceg. m.
Weinstuben 7. „Vater Rhein

gr. Märkerstrasse 14,
Täglichfrische Holländ. Austern

Meinréech Tös chen.
Restaurant

„Baverische Schänke zur Bürgerhalle
18. Alter MWarht 18.

Alleiniger Ausſchank des ſo beliebten und 6 bekommenden

Kapuzinerbräu's à Glas 16 Pfg.
Sonnabend Schweinsknochen und Klöse. Sonntag Speckkuchen,

wozu ergebenſt einladet E. Dietrich.
Deutscher Hof.Nahe am FrauckeBahnhof. Straße 8hält ſeine der Veuzeit entſprechenden Zimmer im Preiſe von 1.4 an, ſowie

ſeine eleganten Reſtaurations- Lokalitäten nebſt Geſellſchaftszimmern beſtens
empfohlen.

Table d'höte Miüttags 1 Uhr.
Mittagstisch im Abonnement 75 Pfg.

Vr. el.De XB. Bei längerem Aufenthalt findet Preisermäßigung ſtatt. De

Rawald's Weinhandlung und Weinstuben,
Halle a/S., Leipzigerſtraße 6.

Jn meinen neueingerichteten Localen, mehrere Zimmer nebeneinander,
auch zum Beſuch mit den Frauen, biete ich reine Weine oller Gewächſe, wie
auch Speiſen und Delicateſſen urd ſorge für zufriedenſtellende Bewirthung.Kein Prunk. aber Behaglichkeit. Auch verzapfe ich reellen Rheinwein vom Faß,

in LiterPokalen für 35 Jch liefere die Weine u. feinen Spirituoſen,
aus dem Hauſe, laut Verzeichniß zu den mäßigſten Preiſen und kit'e höflichſt

um geneigten Beſuch und Entbietungen. Rawald.

gtaurant z Beſchskanzler
Leipzigerſtraße 18, J. u. TI. Etage.

72
S

D
S

Anerkannt vorzüglichen Mittagstisch im Abonnement 4
Gänge 80

S
S

S

en

Diners und Soupers zu jeder Zeit.
zFrüh und Abend reichbaltige Speisenkarte.
ff. Lagerbier von W. Rauchfuss, echt Culmbacher Export-

bier aus der erſten Culmbacher Actien-Exportbierbrauerei.
Sonntag früh r speckkuchen. [5923

G. Ha obiliems c y.
NB. Heute Sonnabend Thüringer Klöse mit Sauerbraten.

sparſg Zug

S Heute Sonntag Anſtich des hoch-
feinen Bockbiers von Riebeck

Co.
S Dazu Speckkuchen u. Bock-

Würstel. rNationalliberaler Verein er Stadt Halle und des

Saalkreises.
Die ordentliche Generalverſammlung findet nächſten

Montag, den 15. FVebruar, Abends s Uhr
im Rosenthale, Weidenplan 2a hierſelbſt, ſtatt.

e

ſtands h r en 1) Jahresbericht. 2) Rechnungslegung. 9) Vor-
andswahl.

Die Mitglieder des Pereins werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

5789] Der VPorſtand.Ernust. EIze.
Deutsche Reichsfechtschule

Verband Halle a/S.
Zum Narrenabend Dienstag den 16. d. Mts. im Münchener Brau-

hause ladet die geehrten Fechtſchüler und Schülerinnen, ſowie ſearneiſter
und Fechtmeiſterinnen ergebenſt ein er Vorſtand.

a

Interims-Stadt- Theater.

Sonntag, den 14. Februar 1886.
25. Abonn.-Vorſt., Serie III.

Prinz Methusalem.
Große Operette in 3 A. von J. Strauß.

Montag, den 15. Februar 1886.
26. Abonnem. Vorſtellung. Serie III.

Rovität. Rovilät.Zum erſten Male:
Lug und Wrug.

Neuſies iſt piel von G. v. Moſer.
Victoriatheater.

Hotel zum Goldnen Hirsch.,
Sonntag, den 14. Februar 1886.Nachmittag 4 Uhr. Nachmittag 4 Uhr.

Kaſſenöſfnung 3 Ahr.
Kindervorſtellung

zu ermäßigten Preiſen.
Der Verschwender.

Original-Zauberſpiel in 3 Acten
von F. Raimund.

Preiſe der Plätze an der Kaſſe:
Sperrſitz 60 Parquet 40

Parterre 30 Gallerie 20
Abends 8 Ahr. Abends 8 Ahr.

Kaſſenöſfnung 7 Ahr.

Der lustige Krieg.
Operette in 3 Acten von J. Strauß.

Jaalsohlossdrauero

Giebichenstein.
Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr

Salon- Concert
der Kapelle des

Kgl. Magd Fſl.-Regt. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30

O. Wiegert, Kapellmeiſter.

Prinz Carl
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Groswes Concert
mit darauffolgendem Ball

ausgef. von der Capelle des Kgl.
Magad. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entrée à Perſon 30 Pfg.
O. Wiegert, Kapellmeiſter.

im Stadtschützenhause
Sonntag, 14. Februar Abends 8 Uhr

Recitation
von

Priedrich Eulau.
Der Pathe des Todes

von Rudolf Baumbach.

Num. Platz 1,50 nichtnum. Platz
1 Schüler und Schülerinnen 50

Billetverkauf bei Schroedel
Simon, im Stadtschützenhause
und Abends an der Kaſſe. [5551

Eisbahn,
auf der großen Rathswieſe in den
Bulverweiden, Aebergang inter
Thielicken's Garten. Morgen, Sonn
tag den 14. Febr. grosses Concert,
Abends helle Beleuchtung, wozu
ergebenſt einladet [5898

Gebr. Kupper.
PEisbahn (Zäegelwiese)

Sonntag den 14. Jebrnar von 2 Uhr ab

Convrert,
5922)] H. Köcker.
Unterricht für Kinder u. Erwachſene,
im elementaren u. höhern Klavierſpiel-
W Kunſtwürdiges Vorſpielen der
beſten Werke

E. Apel,
Hummelſcher Schüler gr. Ulrichſtr. 18.

Herren, die muſikaliſches Hehör und
Stimme haben, können ſich jederzeit
ſchriftlich beim Herrn Muſikdirektor
Apel, gr. Ulrichſtr. 18, zur Aufnahme
in unſern Geſangverein „„Liederkrauz““

melden. Der Vorstand

Tanz Unterricht.
Montag d. 15. Februar beginnt

ein neuer Curſus meines Tanzunter-
richts gr. Berlin im Reſtaurant Aich
Amt und bitte um gefäll. Anmeld. Ad.
Siröbe, kleine Brauhausgaſſe 4 II.

NB. Ertheile auch Unterricht ein
zelner Tänze. Honorar beſcheiden.

n —=—SKölner Dombaur Lotterie

Ziehung den 25. Februar.Religiöſer Vortrag
am Sonntag den 14. C Nachmittags 5 Uhr, gr. Märkerſtraße 23 über:
„die bevorſtehende perſönliche Wiederkunft Jeſu Chriſti und der damit zu-
ſammeuhängenden Ereigniſſe in der Chriftenheit.““

Zutritt frei! [5877Kräſſich Stolberg ſche Forſtverwaltung. e

W Manunptgewinn 75000 Mark
baares Geld.

Je ein Loos 3 Mk. 25 Pfg.
bei

Schroedel Simon
am Markt.
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Betten
Versand nach auswärts gegen Nachnahme, wobei wir die Vachnahme-Spesen tragen. Verpackung frei.

Ida Böttger.
Neues

Hierdurch erlaube ich
mir wiederholt auf das seit
einiger Zeit in meinem Ge-
en t
Opfern und giänzendem Er

folge eingeführte, als bestes

zur Zeit existirendes
Zuschneicle-System

für
Ierren- Oberhemden

ergebenst aufmerksam zu

bedentenden

machen.

Durch dieses Verfabren

bin ich in den Stand ge-

L II J

Höchster Preis

Wohnzimmer
Kleiderſecretair,

Kommode, Sopha,
Sophatiſch,

Spiegel und 4 Rohr
ſtühle.

in allen Holzarten

Alles zuſammen

40 Thlr in reichhaltiger Auswahl

14. Brüderſtr. Th. FoIIal«c.
Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren
billigſte und beſte Bezugsquelle der Möbel-Branche für Sachſen.

Kleiderſecretaire 7 Thlr.
Vertikows m. Aufſatz 16 Thlr
Schreibtiſche von 11 Th
Schreibſecretaire 26 Thlr.
Ausziehtiſche von 7
Couliſſentiſche von 16 Thlr.
Nähtiſche von 4 Thlr.
Matratzen von 3 Thlr.

Kommoden von 5 Thlr.
Gallerieſpinde 8, Thlr.
Spiegelſpinde 7 Thlr.
Bücherſpinde 15 Thlr.
Speiſetiſche 2 Thlr.
Sophatiſche 3 Thlr.
Waſchtiſche 3 Thlr.
Bettſtellen von 3 Thlr.
Bettſtellen mit Stahlfeder- Matratzen 8 Thlr,

Wichtig
für Wiederverkäufer,

bei Beſchaffung
von

Ausſtattungen und
Einrichtungen

von
Hötels und Reſtaurants

in jeder Art. den hochfeinſten ſtylvollen Genres.

S Oberhemden

S Bei jeder Bestellung liefere ioh ein Probe-
a hbenwmd voran, damit sich jeder von dom S
S exacten Sitz persönlich überzeugen kann. S
S Die Modellzeichnung bleibt für Nachbe-

stellungen reservirt.

Complette Zimmer

M unter Garantie
für Gediegenheit der Arbeit

S billisst.Hallesche Möbelhallen

Sophas v. 9 Thlr. Divans v. 14 Thlr. Cauſeuſen v. 20Thlr
Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr. bis zu

P. Voretzsch.
Masixirector. [5038

Halle a/S. Wilvelmstr. 5.

Resonator-System

Kaps. F urich.,
Apollo ete.
(Ctummer Zug).

S (HLorelz Piauinos und Flügel
450 3600 I.

S Geſchäfts Anzeige. S
Reines gutes Roggenbrod, bestes ſeines Mehl, Hülsen-

ſrüchte und Fautterartikel empfiehlt zu billigſten Mühlenpreiſen
Rathhausgasse Nr. 16.

Redacteur: W. Liebſch in Halle.
Expedit ten

Verlan der Aktien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung“-
der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11.

Vollständige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterbett und Kkigs l eit

das Gebett: 21 Mark. 25 Mark und 30 Mark.
Hochfeine Betten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 Man e
Böhmische Bettfedern, Pfand: 1 Mk. 1 Mk. 50 Pfg., 2

Halle a/S. Gr. Ulrichstrasse 47. im alten Dessauer.

gr. Steinstr. 60.

System

ter J

setzt, auch den weit-
gehendsten Wänschen

meiner geehrten Kundschaft

zu entsprechen.

Was die grössten Städte
des In- und Auslandes in
dieser Specialität zu bieten

h
vermögen, biete auch ich
in gleicher Vollendung und
Güte, nur zu müssigeren
Preisen.

K Seedorsch 8e

extra friſche große Fiſche,Wohn zimmer x Kieier ine
Kleiderſecretair, echte Kieler Sprotten,Vertikow Wäſche X sger. Lale, Anl in Gelée,

ſpind, Sopha mit Riesenneunaugen,frische Bratheringe empfing d

X Herm. Lincke,
alter Markt 31. (5909

Speckkuchen v. Brodteig jed

Uhr an
Sonntag von 8

5499
A. Winter, gr. Märkerſtraße 17.

Das größte Wrod nd das größt
Frühſtück liefert Karl Moch, Her
renſtraße 1. (478

Ripsbezug, 6 Rohr-
ſtühle, Kammerdiener

und Spviegel,

Alles 60 Thlr.

Brüderſtr. 14. Dur Beachtumg.
Soeben angekommen friſche ſüße

Sahnenbutter. [5840WButterhandlung, gr. Schlamm 10.

Triumph-Hafer
offerire zur Saat à Ctr. Mk. 15 gegen
Kaſſeeinſendung oder Nachnahme. Der
Triumph-Hafer zeichnet ſich durch große
Körner und Strohertrag aus und iſt
ſehr widerſtands fähig gegen Lagern
Vorjähriger Ertrag p. Morg. 20 Ctr.

L. Lüdecke,
Großen Gottern bei Langenſalza.

Hülſen e et

Hochfeine
Schlaf, Wohn Speiſe,

Herren- und Damen-
Zimmer,

tr.

Thlr.

ſowie

Salons
v. 300--1500 M.

Gebr. Bethimann, llalle a
gr. Steinstrasse No. 63.

e Btablissement d.
für elegante archötectonische Hnns- und. Züwer Fiprichtungen.

Rigene Werkstätten
für decoratives Arrangement in geschmackvollster Ausführung

J Permanente Aufstellung S
Von 40 eomplet eingerichteten Muster- Zimmern.

J.

Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg 3 Mk., 3

Gebr. Fackenheim,
75

Malle à

Einschreib-Album!
Voeſie-Album!

Stammbuchsblumen
villigste Wezugsquelle für Wiede

verkäufer u. Einzelnen bei

M
Neuheiten in Schmucksachen

Brochen, Medaillons, Ohrringe,
bünder, Halsketten, Uhrketten,
loques, Zopfnadeln u. Küämme et
Elfenbein, Jet, Bernstein, Vieh
Doublé, Stahl etc. empfiehlt zu

alle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.

äusserst billigen Preiven

Albin Hentze, 39 mer

Gummibälle!
prima Waare in allen Größen zu

ſehr billigen
En gros Preiſen empfiehlt

Ah fein e
Billigste Bezugsquelle:

Meta Schablonen
0 Wonogramm

c 5 wie Abbildung
W à Stück 15 Pfg.

Größer wie Abbildung
f. Stück 20 Pfg.

Monogramm
wie

Abbildung

f. Stück 25 Pf.

Languetten, Zahlen, f. Slück 8 De
Complette Schablonenkasten à 35 2
Zinkzahlen und Alphabete zum Sig
niren! Compl. Schablonenkasten für
Kaufleute.

Billigste Bezugsquelle,

meeDructerei u. Dräge: nfialt
Perlobungs-, Verbindungs,

Heburts- u. Trauer-nyeigen e
gramme,

Biſitkarten,

Menu- u. Taup
Wriefkopf

u. Couvert- u. a. beſſere
private u. geſchäftl. Druckſache

StahlpanzerGeldſchrant,
mittlerer Größe, iſt wieder vorräthig
und empfiehlt unter 10jähriger Ga-

rantie lö60Heinr. Schulmeister,
Aſchersleben, v. d. Waſſerthor 18.

Gummiwüäſche.
Große Breisermäßigung.

Wanſchelten ſür Erwachſ. Paar 1 R
99 99 inder 99 5 lKlappkragen 65 Dfg.

Stehkragen 50
Chemiſetts 1 W.

Wiederverkäufer yſf Rabatt.
Klooss Bothteld.

Natur-
Sernſteinſpitzen mit Wrenner 6
Ctm. lang für Mk. 1,25——2,50 bei

Ernst Karras jun,
o Narkt 25 Waagegebäude.

Fettleibigkeit
beſeitigt ohne Berufsſtö ung anerkannt Mein
ſchnell und afſolut unſchädlich J. en V illige A
Jer-Wanbach Änſtaltsdirektor in Baſel kraße 40
Sinningen (Schweiz). Proſpekte gratis
und franco. Porto hieher 20
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ruckerei.

Eine Prohekiste,
cuttiaitend. enthaltend12 halbe Liter- 6 halbe Liter

Flaschen. Flaschene eine meiner (je eine meiner
12 versch. Sort. billigen Sorten)
tür Mark 18. für Mark 8.
Alles inbe griffen Alles inbegriffen
u. franco jeder u. frauco jeder

Bahnstat.

t

Brieg 1885.
Jede Flasche muss mit dieser

Garantiemarke
verlackt sein.

Veumarkt 1385.

Das General-Depöt

Braunschweiger Gemüse Conservenfabrik

Gebrüder Grahe

ulius Bethge, Halle a. S.
Leiprigerstr. 2,

empfiehlt

S Stangen- u. Sehnitioneget, Erbsen, Carotten, junge

Schneidebohnen, Brechbohnen, Flageoletbohnen, Haricots vertsJardinière, Champignons, Steinpilze, Morcheln. Cardous, Fronà
d'artichauts, junge Maiskolben, laut Spezialverzeichniß zu Fabrik
preiſen. Bei größerer Entnahme entſprechenden Rabatt. [56588

Blookers holläncd Cacao
mit vielen goldenen Medaillen prämürt, Ist überall

vorräthig C. BIOOKEBRAmisterdam.

Pleisch-Pxtract
zur Verbesserung von

Suppen, Saucen, Gemiüsen;
cond. Fleisch- Bouillon

zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden

weiteren Zusatz
wohblschmeckendstes u. leichtestFleisch-Pep ton, assimilirbares Vahrungs- u.

Stürkungsmittel für Magenkranke, Schwache undReconvalescenten.
M Man verlange nur echte Kemmerich“sehe Fleisch-Präparate!

Engros- Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich:

BRrückner, Lampe e Co., Berlin,

esh oh

gys

re

Zur Barterzeugung
iſt das einzig ſich erſte und reellſte Mittel

Paul Bosse'sOriginal-Mustaches-Balsam.
Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. Für
die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden
nicht mehr veröffentlicht. Verſandt„Sonst““ Netatauch e Nachnahme. Poer Dose Mk. 2,50.

Zu haben bei Oswaild Viedermann, Poſtſtraße 3. [411

Eisernes Baumaterial,
langjährige Specialität,

beſte gewalzte eiſ. Träger, Bauſchienen, 4, 5 und 9“ hoch (Hartwichſchienen, ſowie Verankerungen Verlaſchungen 2c, vorzüg-

e Wauguß als: Säulen, Fenſter Roſekten, Platten ec.,
lieſern zu äußerſt ermäßigten Preiſen. Zahlreiche Referenzen

Mingst Scheller.,Halle a. S.
Statiſche Berechnungen und Koſtenanſchläge gratis.

D o Fachgemäße prompte Lieferung. Großes Lager.
Bei Bestellungen ſetzt für Frühjahrslieſerung

besondere Preisermässigung.

Tanzunterricht.Mein Frivatzirkel findet Charlottenſtraße 173 ſtatt. Honorar 10 .4. Ge
t e Anmeldungen werden daſelbſt oder in meiner Wohnung Magdeburger

aße 40a, II. Etage, entgegen genommen. M. Krause, Janzkehrer.

Papiere und Requiſiten jede gewünſchte Garantie. 5

zweite Beilage zu 38 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonutag, 14. Februar.

Mein Lager fertiger
Holz- un

Metall-Särge
in allen Größen und Cou-

leuren, als Poliſander, Nuß-
aum, Mahagoni, Bronce-
grün, (als etwas ganz

appartes)
i i vork den Trauerfällen die reichſte und geſchmackvollſte Ausbe gr Verſendt d nach außerhalb empfehle als Specialität

hermetiseh verſchließbare

Metall-Doppelsärgemit und ohne Spiegelſcheibe und eleganteſter Ausſtattung. Ganze Begräb-
niſſe, als auch die Ueberführung Verſtorbener übernehme ich jederzeit unde wie ihm nach vorheriger Extrahirung, aller nothwendig werdenden

[5235

II. Lammpe, Liſchlermſtr., Spitze 26.

u

a

3 J 9

W Höchste Auszeichnung
Grosse vilberne Staats-

NMedaille

Sr. Majestät des Deutschen
i aisers:

r Für Verdienst um die Landwirthschaft““.

F. Zimmermann K Co.,
Sspecial- Fabrik für Drillimaschinen,

Maschinen und Apparate
für die ZTZuckerrüben- Cultur,

empfehlen ihre altbewährten

Brilimascehinen
in jeder gewünſchten Spurbreite, von 3 bis 12 Puss, et er
Schöpfrad- Syſtem, mit oder ohne Dibbel- Vorrichtung zum häufe wir en
Segen der Rübenkerne), auf Verlangen auch mit selbetthatiser Reguliv-
Vorrichtung (hydrauliſcher Bremſe, Patent Prof. Wüst), welche u
coupirtem Terrain eine waagerechte Haltung des Saatkaſtens, demzufolge

leichmäßige Ausſaat ohne Zuthun des Arbeiters ermöglicht. in.Erent er Reclame ſei erwähnt, daß wir bereits über 15000 Drill
maſchinen im Betriebe haben.

Handdrillmaschinen verzeniegener Art.
z ineue Nüngerstreu laschin

bisherigen Syſtemen abweichend, durchaus zuverläſſig im gleichmä-
S ter ſeuchten oder trockenen Düngemittel, wird landw.
Vereinen u. dergl. auf Probe überlaſſen. Erſte Referenzen. Jede gewünſchte
Auskunft. Cataloge gratis und franco. [57 64

Vr. Berger Simonalle a/S. Wuchererſtraße 15,
offeriren Centeſimalwaagen, Decimalwaagen, Decimalvieh-
waagen, dreihebrige hin und ehe ſowie

Winden urſtſtopfmaſchinen egemeſſer in jeder ge2 z o L 3iwagken Größe. Neueſtes Syſtem
unter Garantie. Nur eigenes7 c Fabrikat.Alfe Reparaturen werden ſchnelle

und billig ausgeführt.

Kuclolf Kitz in heipzig
früher Ritterstr. 5 (alte Ar. 44), jett Gellertstrasse! 7

empfiehlt sein Lager in sämmtlichen Artikeln für

Wagenbau und Sattlerei.
chsen., Federn, Radbügel, Gabelbäume-

Wagenkasten (patentirte und gewöhnliche).
P Sämmtliche kleine FEisenwaaren.

Laternen,. leisten, Thürgriffe, Posamenten.bteschirrbeschläge in Veusiiber, Tomwbak, vilberpl. und
lackirt. Sehlaufen, Stirnbänder, Schabracken, Scheuledeer,

Sprungfedern.
V UDeutsehe, französische und englische Werkreuge.

Du

Pegte

Prejge.

Rud. Sack S anerkannt beſte Tieſkultur- u. Universalpflüge,

Schälpflüge (neues Patent), DrilImaschinen, Dünxerstrener
r 200 an), ſowie alle anderen landw. Maſchinen und c

ält auf Lager und empfiehlt

WV. Schmicdlt.

Sargkiſten ſtets am Lager. D. W Deopeſchen umgehend ffectuirt.

Pertiga Dotten,

Bettfedern u. Daunen
à Pfd 1,00, 1,50, 2,00, 2,50

3,0), 3,50, 4,00

ſowie zum ſofortigen
üllen empfiehlt

Rohb. Steinmetz,
Leinen- und Wäſchegeſchäft,

Halle a. S. Leipzigerſtraße 1.

empfiehlt billigſt

Anton Gera.3 mal höchſt prämiirt.

holngensgohter

Porzellan Nest- Eier
emfiehlt

Lager u. Verkaufsſtelle der Porzellan
WManufactur,

Poſtſtraße und KarzerplanEcke.

nach dem von uns erworbenen neuen Verfahren]
von P. Soltsien in Halle s ist ein Oeeso n
Pulverform von vorzdgl ILAe lichkeit
untſbertroffenem Wohl

ehslt ist nicht ärig t wie bel d. ho

acaosorten, welche durch Zusätze von
salzen, Magnesia eto. Iöelich t ind
ferner bei ungerm
ren vermieden werden, ist die T
Zersetzung der wich
Substanzen des Oscao

Verkaufsſtellen

Geiſtſtr. 1 und Markt 19.
p5 z. Deutſchen Kaiſer.

aiſenhaus-Apotheke.
Wilhelm Kathe, gr. Märkerſtr.
Joh. Büdefeldt, Leipzigerſtr.

G. Preißer, Karlſtraße.
A. Scope, Landwehrſtraße.

J. O. Kopf, Conditor,
Sophienſtraße.

Helmbold u. Co., Leipzigerſtr.
H. Schliack, Conditor,

Ranniſcheſtraße.
Kronen-Apotheke in Giebi-

chenſtein.
Reinhold Schmidt, Delitzſch.

W. F. Müller, Delitzſch

Pollſtändig rein und gut ausgs
trocknete

Hausſrifen
empfiehlt die Seifenſiederei von

Pduard Kopert,

gr. Alrichſtraße 41.

Gascoalkes
ca. 500 Centner hat abzugeben

Zuckerfabrik Benkendortf
bei Halle a ([6681

ATENT-S
Besorgung u Verwerth- i
ung. J. Rrandt, Civil
Ingenieur, Berlin SW.

Anhaltstrasse 6. (27 t
cht nur Radlauers Hühneraugenmittel,
radicale, schmerzlose, sofortigo Wirk-
ung. Carton mit Flasche und
Pinsel 60 Pf. 2) Radlauers

niferengeist, von prachtvollen Tan-
nenwaldgeruch, zur Reinigung und

Wzonisirung der Zimmerluft. Flasche
25 Pf., 6 Plaschen 6 M.

Zerstäuber von 75 Pf. an. 3) Radlauers
Spitzwegerichbonbons, gegen iusten und
Heiserkeit, Schachtel 50 Pf., sämmt-
lich aus Radlauers Rothe Apotheke r

mit der goldenen Medaüſſe.
n Halle in der Löwenapotheke, Engelapo-

theke, Adlerapotheke, Apotheker Kolbe, sowie
in allen Droguerien.

Halle a/S.,Magdeburgerstragse 43.

Schneiderstunde für gebildete Damen.
Eine gebildete Dame ertheilt nach kangjähriger praktiſcher Erfahrunguten Ankterricht im Schneidern. An der u der Modewelt a tigt

dieſelbe ihren Schülerinnen namentlich das Schneidern für's Haus gründlich
zu lehren. Der Anterricht findet an zwei Pormittagen in der Woche ſtatt
und zwar Montag und Yonnerstag von 9--12 Ahr. Das Honorar beträgt
für den erſten Monat 10 Mark, während für jeden anderen Monat 5 Mark
u zahlen ſind. Der Beſuch des Kurſus kann b zur vollſtändigen Sicher
eit des Zuſchneidens beliebig ausgedehnt werden. Hefällige Anmeldung

von feinen jungen Damen nimmt Rudolf Mosse, Srüderſtr. 6 entgegen.

Max Schlott,
rakt. Zahn-Arzt,

Atelier für künstl. Züähne,
Geiststrasse 49 I. [3258

L. Fleischhauer
Zabntechnisches Atelier

Gr. Steinstrasse 22, II.



Prnwiht Bonn Sererherungs Aus EKisenbauten.
ktersverſorgun g. i vo enten j Art, wie vo e e

ſener S vrgige r d jeder Art, wie von Hus Die Eiſenbauten ſind ſo billig als nie vorher. Eiſen iſt das zuverläſſigſte, auf die Dauer billigſte Baum
Die Anhalt iſt die bedeutendſte Renten Anſtalt Deutſchlands. Es bev terial. Die unterzeichnete Firma ger ſeit 17 Jahren in Halle a/S. das erſte überhaupt vorhandene allgemeine via
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zu dem Ballfeſt der Kronprinzlichen Herrſchaften,es wie ſchon erwähnt, am Dienſtag Abend in den Feſt
äumen des Königlichen Schloſſes ſtattgefunden hat, verſammelte
ich in dem Eliſabethſaale die junge t inzende Welt, während die
vorgelegenen Gemächer den u für die Vertreter
der höheren Offizierschargen, die Startsbeamten, ſtädtiſchen Be
hörden, die Kaufmannſchaft und andere Perſonen von geſellſchaft
cher und öffentlicher Bedeutung bildeten. Die Hohen Herr
haften betraten den Saal gegen halb 10 Uhr unter den Klängen
er Polonaiſe. Den Zug eröffneten die Leibpagen des Kron
prigzen und der Kronprinzeſſin; ihnen folgte Hofmarſchall Graf
Radolinsky, die Palaſtdame Gräfin Brühl, Kammerherr Grafe. Oberſt von Sommerfeld u. ſ. w. Der Kaiſer, wel
er zu Ehren der Kronprinzeſſie zur Uniform des 1. Garde-
egiments z. F. und zu den preußiſchen Orden das große Band

des Hoſenbandordens angelegt hatte, führte die Herrin des Hauſes.
Koſtbarer weißer Atlas bildete das Gewand der hohen Frau,
deſſen Vordertheil und Beſatz die feinſte Arbeit in Silberſtickerei
zeigte. Smaragden und Brillanten in Stirn- und Halsſchmuck
gaben dieſem feingeſtimmten Anzuge den vollſten Glanz. Dies-
mal trug die Kronprinzeſſin kein Band, ſondern an der linken
Schulter den Louiſen, Victoria- und Albect- und den Crown-
of-IndiaOrden. Die Kaiſerin hatte ſo entſchuldigen laſſen.
An der Seite des Kronprinzen, der zu der großen geſtickten Ge
jeralsuniform das Band des Schwarzen Adler-Ordens und die
Sterne des Hoſenband und r rä en BathOrdens angelegt
hatte, erſchien die Frau Prinzeſſin Wilhelm, dieſe in einer Toi
(etie von weißem Tüll, deren Garntrung aus Wachsperlen be
tand; die Taille zeigte reichen Blumenſchmuck und Beſatz vonen in Lachsfarbe. Zum Schmuck hatte die Prinzeſſin koſt-
bare Rubinen gewählt. Prinz Wilhelm folzte m ſeiner
Schweſter, der Erbprinzeſſin von Meiningen, deren Gemahl mit
der Prinzeſſin Victoriga, welche für das Feſt ihrer Eltern ein
Kleid aus weißem Seidenſtoff mit Tüll-Garnirung und Perlen-
ſticerei gewählt hatte. Jm Zuge der Fürſtlichkeiten hatten ſich
noch Prinz Ludwig Wi helm von Baden, Herzog Joh. Albrecht
von Mecklenburg-Schwerin, Prinz Ernſt von Meiningen, Erb-
prinz Reuß j. L. angeſchloſſen. Um die Kronprinzeſſin gruppirten
ſich auf einer Erhöhung die Botſchafterinnen, ſoweit ſie zur Zeit
in der Rſideenz anweſend e die Gemahlin des Oberſt-Käm-
merers Grafen Stolberg, die Fürſtinnen Radziwill, v. Hatzfeld-
Trachenberg, v. Lichnowski, Herzogin von Ujeſt c. Da der
Fliſabethſaal, urſprünglich nur zur Abhaltung von T ren Em-
pfängen beſtimmt war und weniger zum Tanzſaal, ſo hat der
ſelbe keine Gallerie für ein Orcheſter, weshalb dieſes in einem
daranſtoßenden Raum untergebracht war. Unmittelbar nachdem
die Kron en Platz genommen, drehten ſich die Paare zumTanze. Pelne ſin Wilhelm und die übrigen r e be
theiligten ſich lebhaft. Der Kaiſer hielt ſich zumeiſt im Kreiſe
der Tanzenden auf, immer in Bewegung und mit dem ſichtbaren
Ausdruck der Freude über die Feſtluſt der Jugend. Den Kron-
prinzen ſah man hauptſächlich als Herrn des Hauſes unter dem
nichttanzenden Theile der Gäſte die Runde machen. Jn der
beſten Laune Pppoch er mit vielen Stad verordneten und Künſt
lern. Um 11 Uhr brachen die hohen Feſtgeber mit den vor-
nehmen Gäſten zum Abendeſſen nach dem r auf,
während der größere Theil der Geſellſchaft in der erſten Parade
Vorkammer, der Braunſchwe giſchen Kammer, im Schweizerſaal
und im Apolloſaal ſich an die großen, reich beſetzten Buffets ver
thelte. Dann wurde noch Walzer und Cotillon getanzt, und
gegen 1 Uhr hatte das Feſt ſein Ende erreicht.

eeeeeeeenedeeeeeeeeree WAus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit
Quellenaugabe geſtattet.

Der Referendar Rimpau im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg t zum Gerichtsaſſeſſor er

nannt.

h Freyburg, 10. Februar. (Feuer.) Geſtern Abend
gegen 11 Uhr ertönten plötzlich die Alarmſignale unſererFanerweyr Auf noch unerheeughe Weiſe war ein Stall-

v denweln V gehäude des Landwirths Liesgang in dem nahen Nießmitz
hat J in Brand gerathen und wurde, trotzdem Hülfe ſofort zur

Stelle war und die Ortsſpritze vorzüglich arbeitete, mit
rig s J den auf dem Boden befindlichen reichen r
nen ein Raub der Flammen. Dem er Freyburgergabe J Feuerwehr gelang es, das anſtoßende Wohnhaus, welches
hatten ges V hereits an einigen Stellen brannte, zu retten. Von den
bildungen mit

bung weige umliegenden d ſcheint das Feuer wegen des
herrſchenden dichten Nebels nicht bemerkt worden zu ſein,

für Dann J da außer der Nießmitzer und Freyburger Spritze keine
rade andere zur Stelle war.
n Umfange J Zeitz, 12. Februar. (Unglücksfälle.) Auf dem
ttnuſern a V Kohlenwerke Maria bei Deuben kam ein in der Briquet
d und un J fabrik beſchäftigter Arbeiter dadurch ums Leben, daß er
zenommen be J von einem Kohlenhaufen, auf dem er ſchlief, unter ein
ne e I Kohlenſieb gerutſcht war und ſo viel feinen Kohlenſtaub
ner Str. 38; einathmete, daß er als Leiche gefunden wurde. Auch in

Wildſchütz wurde ein Arbeiter getödtet hereinbrechende
Erdmaſſen erſchlugen den Bedauernswerthen, welcher eine
Frau mit 5 Kindern hinterläßt.

Eilenburg, 12. Februar. (Ermittelte Brand
ſtifterin.) Am 23. Dezember v. Js. verbrannte in einer
Oberſtube des Gutsbeſitzers Herrn Auguſt Lägel in Cospa
ein Gebett Betten im Werthe von 50--60 Der Be-
J unterließ in der Meinung, Unannehmlichkeiten
und Wege zu haben, und womöglich ſelbſt in den Verdacht
der Brandſtiftung zu kommen, die Anzeige. Jetzt hat ſich
r daß das Feuer von der Dienſtmagd Wil

elmine Thorandt, aus Roitzſch im Kreiſe Torgau gebürtig,
aus Rache angelegt worden iſt, weil angeblich ihre Herr-
ſchaft fortwährend auf ſie geſchimpft habe. Die Thorandt,welche Neujahr den Dienſt Lechfelte ſteht außerdem in

dringendem Verdachte, bei ihrem jetzigen Dienſtherrn, demGutsbeſitzer Moſig in Wölpern en s eine Brandſtiftung

geplant zu haben. Unwohlſein vorſchützend, war ſie am
vergangenen Mittwoch im Bette liegen geblieben und be
hauptete, als ſich ein ſtarker Petroleumgeruch aus der
Kammer verbreitete, Petroleum getrunken zu haben. Bei
näherer Durchſuchung fand man, daß das Betttuch und
das Unterbett mit Petroleum getränkt war, worauf die
Thorandt angab, ſie habe ſich verbrennen wollen, weil ihr
die Brandſtiftung in Cospa keine Ruhe mehr gelaſſen habe.
Die Brandſtifterin iſt verhaftet.

g. Dürrenberg, 10. Februar. (Kindesmord?)
Unter dem Gradirwerk der hieſigen Saline wurde vor
er der Leichnam eines neugeborenen Kindes aufge-
unden. Derſelbe war in den Aermel eines alten Kleides

eingewickelt. Ob Kindesmord vorliegt, wie es den An
ſchein hat, wird die Obduction des Leichnams ergeben.
Die Mutter des Kindes iſt noch nicht ermittelt.

O Stendal, 11. Februar. (Die leidige Ofen-
klappe). Durch

e in

e

leiſchermeiſters geſtern geſchloſſen worden. Dieſer Umſtand hätte beinahe die ges jungen Leute das Leben

einen Zufall war die Ofenklappe in der
Schlafſtube der beiden erwachſenen Söhne eines dieſgen

Halle, Sonntag, 14. Februar 1886.

gekoſtet, denn heute früh wurden dieſelben in der mit
Kohlenoxydgas angefüllten Stube bewußtlos aufgefunden
und konnten erſt nach vielen Anſtrengungen wieder ins
Leben zurückgerufen werden. Man glaubt auch, daß
ein zu frühes Schließen der Ofenklappe geſtern die Veranlaſſen war, daß eine Anzahl Schülerinnen in einer

hieſigen Mädchenſchulklaſſe von Unwohlſein befallen wurden.
m. Nordhauſen, 10. Februar. (Dies jährige Verſamm-

lung des landwirthſchaftlichen Vereins der goldenen
Aue.) Jn der erſten Verſammlung des Vereins ſprach Herr
Oekonomie-Rath Reiche-Kinderode über die Frage, welche
Rindviehrage ſich in hieſigem Bezirk am beſten be-
währt. Von den 3 in unſerer Gegend vornehmlich kultivirten
Ragçen, der Harzraçe, der Landrage und dem Holländer Schlageeigne ſich die Harzer Raçe gut für Berggegend und gebe bei

üter Nahrung reichliche und ergiebige Milch, die Butterſet ſchmackhaſt, der Käſe weit und breit geſucht Der Fleiſcher

zwar kaufe das Harzvieh nicht gern, weil es ſeerre Knochenbau
und ſchwere Haut habe Die Landraçe ſei zurückgegangen,
weil man auf die Züchtung wenig Pflege und Sorgfalt
aufgewendet habe. Eme Hebung derſelben ſei aber be-
ſonders zu empfehlen, weil ſie noch milchhaltiger ſei, als die
Harzraçe. Die Holländer h endlich habe ſich nur ſo leicht
eingebürgert, weil man die Milch überhaupt nicht nach ihrem
ſpectfiſchen Gewicht, ſondern nach ihrem Volumen verkaufe und
inſofern ſich beim Verkaufe dieſer Holländer-Milch beſſer ſtehe,
weil die Holländer Kuh eine größere Quantität Milch repro-
ducire, aber die im Gehalt weit zurückſtehe. Nach r en des
Referenten ſei die Holl. Raſſe auch leichter der Lungenſeuche
und Tuberculoſe unterworfen als unſere heimiſche. Jn der
ſich hieran ſchließenden lebhaften Debatte bezeichnete Herr Amts
rath Reinicke-Woffleben die Landraſſe als einen Miſch
maſch; man könne nur von 2 Raſſen ſprechen: der HarzRaſſe
und der Holländer. Die erſtere werde vorzugsweiſe in den
kieineren Bauernwirthſchaften, die letztere auf größeren Gütern
g: flegt. Herr Oberamtmann Schaeper-Roßla empfiehlt als

eſtes Auffriſchun zsblut die Simmenthaler Raſſe; er habe im
Sangerhäuſer Kreiſe die beſten Erfolge beobachtet und ſelbſt
erzielt. artig ſeien in obigem Kreiſe 30 Simmenthaler
Bullen eingeſtellt. Auch Herr v. Thüngen pflichtet ihm in
dieſer Ueberzeugung bei. Herr Oekonomierath Kleemann-
Mauderode bezweifelt die Anſicht des Referenten daß die

r zur Lungenſeuche und Tuberculoſe neigt. Jn
Nordholland ſei davon keine Spur zu beobachten. Der Vor-
ſitzende iſt der Anſicht, daß ſich eine erwünſchte Melioration der
bäuerlichen Winterzucht im Vereinsbezirke durchführen laſſen
werde, wenn man nur auf die Züchtung einer reinen HarzraſſeAn dem weiteren Meinungsaustauſch über de e

etheiligten ſich des Ferneren noch die Herren Amtmann Böhl-
Crimderode, Amtmann Beck-Hainrode und Gutsbeſitzer
Schmidt Kehmſtedt, bei welchem Herr Oekonomierath
Kleemann ſeine Ueberzeugung aufrecht erbielt, daß die reine un
verfälſchte Harzraſſe ſich noch in dem Wietfelder Zuchtſtalle vor-
nde. Zum Schluß hielt Herr Fabrikbeſitzer Her nann

Schreiber Nordhauſen einen Vortrag über rationelle
Cultur des Zuckerrübenſamens.

m Nordhauſen, 11. Februar. (Zur Oberbürger-
meiſterwahl.) Auf unſere geſtrige Mittheilung des
hier verbreiteten Gerüchtes, es ſei die Wahl des
Herrn Stadtraths Hahn Magdeburg zum I. Bürger-
meiſter hieſiger Stadt nicht beſtätigt worden, erklären
a unſere beiden Tagesblätter, „daß von einer Nichtbe-
tätigung des Herrn Hahn nach den an unterrichteter
Stelle eingezogenen Erkundigungen nichts bekannt ge-
worden; vielmehr ſeihöheren Orts eine Entſcheidung
hierüber noch nicht getroffen und ſogar anzunehmen,
daß die Beſtätigung demnächſt erfolgen werde.“ Trotz
dem iſt die Verbreitung des Gerüchtes gar nicht
wegzuleugnen. Aus dem bloßen Gerüchte aber macht
die „Freiſinnige Zeitung“ Weiteres eine That
ſache, indem p. in ihrer letzten Nummer ſchreibt: „Eine
neue Näichtbeſtätigung aus politiſchen Gründen wird
von der conſervativen „Hall. Ztg.“ gemeldet ec.“

T Deſſan, 11. Februar. (Vom Hofe.) Es war
als ein unabweisliches Hinderniß ſchmerzlich empfunden,
daß die Ausſtellung der hohen Leiche des Erbprinzen im
Paradeſarge, der hier eigens zu dem Zweck angefertigt
war, nicht zu ermöglichen war, weil der Doppelſarg zum
Tragen durch die 12 Oberförſter zu ſchwer geworden wäre.Derſelbe hätte ein Gewicht von 14 Centnern erlangt. Es

wurde deshalb der Paradeſarg von Mahagoni gearbeitet
und von einem hieſigen Decorateur mit grünem Sammet
überzogen, in dem Deckel mit Goldſtickerei prachtvoll her
geſtellt in der Fürſtengruft aufgeſtellt und geſtern
Abend die I Leiche in denſelben gebettet. Die Leiche
war bei der Paradeausſtellung, weil dieſelbe ſich im feſt
verlötheten Metallſarge befand, deshalb r ſichtbar.

7 Deſſau, 12. Februar. (Vom Hefe. Ver-
ſchiedenes.) Der Fürſt von Schwarzburg Sonders-
auſen, der Erbgroßherzog von Oldenburg, der Prinz
lbert von Sachſen- Altenburg und Prinz Friedrich von

Drnn ſind geſtern Abend wieder abgereiſt. Die
andestrauer endigt mit dem 18. d. M. Abends, dagegen

iſt vom Herzoge Hoftrauer bis incl. 30. März angeordnet.Die ürſtchgruſt bleibt bis Ende der Landestrauer

täglich von 12 bis 4 Uhr auf Anordnung Sr. Hoheit des
Herzogs für das Publikum geöffnet, damit es demſelben
möglich werde, den Paradeſarg des entſchlafenen Erb-
prinzen in Augenſchein zu nehmen. Der Kronprinz deshenen Reiches hat, wie ich noch hinzufüge, einen pracht-

vollen Kranz eigenhändig auf den Sarg niedergelegt. Ein
Kranz von Veilchen war aus Cannes angekommen.
Künftigen Donnerstag eröffnet das Hoftheater wieder
ſeine Vorſtellungen und zwar ſoll die Oper „Silvana“ von
Weber als Novität in Scene gehen. Die Landestrauer
hat auf den Faſching ſtörend eingewirkt und die Ge-
werbetreibenden nicht unbedeutend geſchädigt. Das
Project einer Secundärbahn DeſſauWörlitz iſt als
aufgegeben anzuſehen. Dahingegen iſt die Einrichtung einer
Fernſprechanlage in hieſiger Stadt in Anſchluß anunſere Kaiſerliche Poſtanſtat durch den Beitritt hieſiger
Frbrr Firmen endlich als geſichert anzuſehen. Die

inberufung des Landtages hat ſich durch den
Trauerfall verzögert und dücfte die Einberufung zu Anfang
März zu erwarten ſein.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
14. bis 20. Februar 1886. Die Sonne, am 18. aus dem

Zeichen des Waſſermanns in die Fiſche übertretend und auf
wärts ſteigend, geht am Mittwoch um 7 U. 14 M. Mgs. auf, um5 U. 16 M Abds. unter und markirt eine Tazeslänge von 10

St. 2 M. Der Mond, in den Zeichen
Löwe, Jrrgtrca, erreicht am 18. um 7 U.
Phaſe des

willinge Krebs,
M. Nachm. die

ollmöonds; ſein Auf und Untergang erfolgt derart,

dritte Beilage zu 38 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

daß er uns dieſe ganze Woche abendlichen Mondſchein gewährt.
Von den Planeten bleiben Merkur und Venus unſichtbar;

beide ſind am 19. in Conjunction miteinander letztere hat am
18. hre untere Conjunction mit der Sonne. Mars ſteht rück
läufig auf der Grenze u Jungfrau und Lbwen und geht
wiſchen und 8 U. Abds. im O. auf. Jupiter undUranus ſtehen nahe bei einander mit rückläufiger Bewegung

im weſtlichen Theile der Jungfrau; ihren Aufgang haben ſie
bezw. zwiſchen und 9 und zwiſchen .9 und 9 U. Abds. im
O. Saturn, rückläuſig auf der Grenze zwiſchen Zwillingen
und Stier, culminirt ,9 U. Abds. und geht Mgs. zwiſchenund .5 U. im NW. unter; der Mond befindet ſich am 14. mit
Saturn und am 20. mit Mars in Conjunction.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Kosmiſcher Staub.
ſchluß aus Nr. 32.) Wir ſahen in Nr. 32, wie ſich das Nieder
allen von kosmiſchem oder Meteorſtaub mit großer Wahr-
ſcheinlichkeit auf den rieſigen Eisfeldern des Nordens nachweiſen
läßt. Aehnliches iſt auch auf hoher See geglückt. Das engliſche
Schiff „Challenger“ hat nämlich auf einer Seere ſe von 1873
bis 1876 ſorgfältige Forſchungen über Meerestiefen, Meeres
Ken c. angeſtellt und dabei unter dem Aequator einen rothen

ehm vom Meeresboden zu Tage gefördert, in dem ſich nebenſonſtigen Körpern kleine Kügelchen aus Magneteiſen befanden.

Sie waren ſo winzig, daß ſie faſt nur durch das Mäkroſkop ge
ſehen und aus der getrockneten und gepulverten Bodenmaſſe nur
mittels eines Magnetes abzeſondert werden konnten. Oeſter
enthielten ſie einen aus Meteoreiſen beſtehenden Kern der mit
Eiſenoxyduloxyd und zuweilen ſogar mit einer Verbindung von
Nickel und Kobalt umhüllt war. Man kann hier, inmitten des
weiten Oceans, wo ſowohl Vulcane als auch menſchliche Wohn
ſtätten nur in großer Entfernung vorhanden ſind, den kosmiſchen
Urſprung ſolcher Kügelchen mit ziemlicher Sicherheit annehmen.
Ganz g. man auch den Verſuch gemacht, kosmiſchen
Staub auf künſtlichem Wege aufzufangen und dazu auf der eng
liſchen Marineſtation in Schottland zwei eigenartige Apparate
aufgeſtellt. Der erſte beſteht im Weſentlichen aus einem ſehr
dichten Gitter von ganz feinem Platindraht, durch welches der
Wind bläſt und dabei das Meiſte von den mitgeführten feſten
Körpern an dem Gitter abſetzt; letzteres wird dann ſorgfältig
abgeſpült, ſofern dies nicht ſchon durch natürlichen Regen ge
ſchehen iſt, und das Spülwaſſer auf feſte Rückſtände unterſucht.
Der ziweite Apparat ähnelt einigermaßen den gewöhnlichen Regen
meſſern, d. h der Niederſchlag aus der Atmoſphäre (Regen,
Schnee, Graupeln 2c.) wird in einem Trichter gefangen und in
ein Sammelgefäß geleitet, wenn nöthig auch geſchmolzen; zuletzt
wird er ebenfalls auf die feſten Beſtandtheile unterſucht, welche
der Niederſchlag mit ſich geführt hat. Auf dieſe Weiſe wirdmeiſt et daterie gefunden, ferner in kleinen Mengen
Quarz, Feldſpath, Glimmer, Turmalin, Granat und Glastheilchen,
die dem aus Vulkanen ausgeworfenen bimsſteinartigen Staube
ähneln. Endlich zeigen ſich kleine runde Theilchen Magneteiſen
von etwa 0,05 mm Durchmeſſer, ſehr ähnlich den oben beſchrie
benen, nur kleiner, oft hohl, oft mit kleinen Kernen. Jhr kos-
miſcher Urſprung hat ſich freilich bisher wegen der Lage der
Beobachtungsſtation noch als recht unſicher erwieſen, doch wer
den die Verſuche an anderen Stationen fortgeſest. Ueber die
Umdrehungszeit des Planeten Mars hat Prof. van de
Sande Bakhuyzen ganz neuerdings eine lange Reihe von
Beobachtungen und Unterſuchungen angeſtellt, weſche als End-
ergebniß 24 Stunden 37 Minuten 22,66 Sekunden liefern. Nach
den beſten bie herigen Angaben dreht ſich Mars in 24 St. 37 M.
23 Sek. einmal um ſeine Axe, womit Bakhuy,ens Reſultat faſt
vollkommen übereinſtimmt. Letzteres dürfte jedoch noch in den
Zehnteln, ja wahrſcheinlich ſogar in den Hundertſteln der Sekun-
den genau ſein

Todesfälle.
Wie aus Kaſſel gemeldet wird, iſt der frühere

StadtCommandant daſelbſt Generallieutenant a. D. v. Colomb
eſtorben. Der Verſtorbene hat ſich auch als militäriſcher
chriftſteller namentlich durch ſeine Abhandlungen über die

„polniſchen Aufſtände“ einen ſehr geachteten Namen gemacht.
Außerdem ſtammt von ihm eine Zuſammenſtellung des Brief
wechſels Blüchers, mit dem er verwandt geweſen ſein ſoll. Die
Klee SoNmandanteng Seele von Kaſſel wird nicht wieder
eſeßt.Prinz Alfred von e und Taxis, deſſen Er

krankung wir kürzlich meldeten, iſt am 9. d. M. zu Dillingen ge-
ſtorben. Derſelbe ſtand im 30. Lebensjahre und war Premier
lieutenant im 2. Bayeriſchen Cheveauxlegers-Regiment „Taxis“.
de wird in der Familiengruft zu Regensburg beigeſetzt

erden.
Die Marquiſe d'Abzac, geborene Gräfin Lazareff, iſt

Mittwoch frü) auf Schloß Dyhernfarth bei Breslau verſtorben
Jhr Gemahl war bekanntlich franzöſiſcher General und früherer
Adjutant des Marſchall Mac Mahon.

Jnnduſtrie, Handel und Verkehr.
Eine Gruppe Berliner Bankiers, der u. A. die Firma

Georg Fromberg u. Co. angehört, hat das dortige Speditions
geſchäft Baartz u. Co. erworben und betreibt deſſen Umwand-
lung in eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma Berliner
Speditions- und Lagerhaus-Aktiengeſellſchaft. DasAktienkapital iſt auf 1, Millionen Mark feſt eeſebt Die bis-
herigen Leiter der Firma werden Direktoren.

Jn der GeneralVerſammlung der Aktionäre der Ver
einigten Deutſchen Telegraphen-Geſellſchaft, welcher
als Regierungs Commiſſar der Direktor im Reichs Poſtamt
Herr Hake beiwohnte, wurde die Auszahlung einer Dividende
von 7 genehmigt.

Die Generalverſammlung der Oberſchleſiſchen Bank
r Handel und Jnduſtrie in Lig,. beſchloß eine weitere

r 8 und Verlegung des Geſellſchaftsſitzes nach
Neudeck O.

Die Aachener Bank für Handel und Jnduſtrie
vertheilt für das Jahr 1885 eine Dividende von 5

Die Actiengeſellſchaft Dresdner Albuminfabrik
hielt am Donnerstag ihre ecſte ordentliche General-Verſamm-
lung ab, an welcher ſich unter Vorſitz des Banquiers Victor
Hahn 10 Actionäre in Vertretung von 733 Actien Iit. A und B
betheiligten. Die auf die A-Actien mit 7 und auf die B-Actien
mit 5 o entfallende Dividende kann ſofort bei dem Bankhauſe
Ed. Bockſch Nachf. erhoben werden. Daſeloſt gelangen auch vom
1. März d. J. die zur Amortiſation verlooſten 59 Stück Actien
Lit. B zur Auszahlung.

Unter der Firma Lothringiſche Glasfabrikations-
Compagnie hat ſich eine neue Actien- Geſellſchaft mit einem
Kapital von 1,200,000 Mark und dem Sitz in Dreibrunnen ge-
bildet Die Geſellſchaft übernimmt die bisher dem Kaufmann
Achill Portal und der Frau Louiſe Adele Riottot in Paris ge-
hörige Glasmanufactur in Dreibrunnen c. für 1,120,000

D

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 11. Februar. Der Poſtdampfer „Moravia“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, heute Mittag 1 Uhr in NewYork
eingetroffen.

Trieſt, 11. Februar. Der Lloyddampfer „Daphne“
iſt heute Nachmittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

roductenBörſe.Halleſche Getreide und
alle aS. 13. Februar. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo nie Weizen 1000 Kilo mittlerer
150 beſſerer bis 153 f. märk. bis 158 Roggen

1000 Kilo 153 138 fremder Gerſte 1000 Kilogramm
utter- 120--130 .4 Land erſte 139--148 feine r
62 160.4. Hafer 1000 Kilo 141- 145.4, ſächſ. über Notiz Mais
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000 Kilo Raps Rübſen 1000 Kilo uſt bez., per Auguſt- September 4 ar v konto-KommanditAntheile und Deutſche Bank etwas ſ wächerken 1000 Kilo Victoria 140-—-150 Kümmel x Fag n er Oktober 4 bez. Roggen ver wert l geere zumeiſt fe re theilweiſe belebt; ontanper 190 Kilo netto Stärte incl. Jaß v. 100 etwas matter, Termine matter, gekündigt h a werthe h Jnländiſche Eiſenbahnaktien wenig ver
Jnhalt pro 100 Kilo netto 33,50 (Ermittelte re preis 4 bez., Loco 125--137 4 nach Duelliat be er ändert; a wurgiſde und Oſtpreußiſche Südbahn etwa
des Großhandels pro 100 Kilo Netto.) Kleeſaaten: Roth 60—88. u ne 133 .4 S ruſſiſcher 4 bez., inländiſcher feiner beſſer.

Weiß W on nie en J e ere e fo be z 1 a ab Bahn p73- e T r r Woſe 7 Vmehl oggenkleie 10 eizenſchaalen 8 vot er Fe pril Ma rſtand der Saale bei Halle im der Königl.Deizengriesri e Mahzteime helle s hie di i i e e Nargit e Hynſe bei wetda) ani z am neuen en gbonnement
dunkle 2 Heifuchen 12. 1275 bezahll. bez, per JuniJuli 136 57 e gut be 10. am 19 Februar Morgens am neuen ünterhaupt 190 Ba ein o OnartalWatz 25—26,50 Rübdl 44.4. Petroleum per September Oktober 138 76 139 Gerſte Waſſernand der nut am Brückenpegel ber Strauß r niſcheSolaröt 0825,300 14 14 Spiritus 10000 LiterProcent per 1000 Kilogr. ſtill, große und ne ii2- 178 nach Qual. urt am 12. Februar 1,00 Meter. Die Halli

n Kartoffelſpiritus 37,25, Rübenſpiritus 36,30 bez. Hafer per 106 Kilogr. loco ſt Termine matt, ge Waſſerſtand der Elbe be Magdekurag an 12. Februn i er am
alle a/S. 13. Februar. Bericht von ſ. Wagner kündigt Ctr., Kündigungspreis 4 bez, Loco 123 162 Pegel 1,20 Meter über 0. Eisgang ſtark. in erſter ngen. u matter Stimmung wurde bezahlt. nach i bez. Aeſerdanghauaität 126 bez., pommerſcher mittags Ausga

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto Mittelſorten 135- 130 132 4 bez. feiner 144—146.4 ab Bahn bez. preußiſcher Deutſche Seewarte. weiter a137 f. Qual. 150-156 .4, feinſter bis 159 Roggen pr 12 ber per dieſen Monat bez., per April Mai 126,25 126 ueberſicht der Witterung. 12 Februar.
Säcke à 81 Kilo brutto je nach Qual. 132--138 feinſter bez., per MaiJum 128 .4 bez, per Juni Juli 12976 bez. Die Luftdruckvertheilung hat ſich im Allgemeinen wenbis 138 Gerſte pr. 12 Säcke 75 Kilo brutto je a Qual. Mats per 1000 Kilogr. loco ſtill, De ming getündigt verändert, indeſſen iſt auf dem ganzen Gebiete das Baromete

à 12 de 76 Kilo brutto bez., per dieſen Monat bez. per Februar März bez.geſet pr. a r o rit b e g7 o 95 per April Mai be rbſen et 1600 Kiſogr Koch Sropa iſt das Wetter ruhig theils heiter theils neblig, an de
ictoria- Erbſen pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 150-159 waare 69--200 bez, Futterwaare 129 139 nach Qualität iel r r Wahlen dine ha

Ii4—138 feinſte bis 141 .4. Raps pr. 12 Säcke s 76 Kilo brutto Etr., Kündigungspreis .4 bez., Loco 116 126.4 wach Qualität gefallen, insbeſo dere über den n Inſeln Ueber Ceger r

Mai s pr. 1000 Kilo netto Donau amerikaniſcher bez. Oelſaaten per 100 Kilogr. n Winter nächſt T herwetter zu erwarten ſein.
S Lupinen pr. 1000 Kilo netto Kümmel per raps bez. r wnrgg S Ach rrübſen100 Küo S bez, Sommerrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr. nit Sinne ehe Prager eaß, Termine ſtill, ſckänkigt r Kündigungspreis 4 bez., 4, M But Münſter Parlsrude bin 2 Der L

gco mit Faß bez., loco ohne Faß be er dieſen Treue ch Brrtt in ngsgeſchä
Halliſcher Zuckerbericht. Monat bez., per Frs bez., ärz April erung m lHalle a/S., den 13. Februar 1886. bez., per Äpril V 7 bez., per a- uni 44 .4 z zler zuRohzucker. Die am Schluſſe der Vorwoche, ſich bemerkbar be per Juni Juli d September Oktoder 45,7 Halliſt cher Tages Kalender. Am Don

e e n n e t et areiſe ca. —-60 profitirten t eſtern 7 es.Wwachle t indeſſen di e el ol e t keidlcen W rer n S Montag, den Februar c e
otes und ungünſtiger Auslandsberichte wieſen tich ab, wo Fen e e e s n eUmſa ack. un „enen

aing a ree Zucker. Die Stimmung war der beſſeren Ten Wien 393—392.4 bez., per Jpli- Auguſt 40,3-40,1-402 r gr. e Fs gien e
denz des Rohzuckermarktes entſprechend animirter als ſeither u. es. r Auguft- September 40,8 bez. gSyiitus per 100 den werden taghch Bücher aud elehen An dhye ehe Bei hen
kamen zu den beſtehenden Notirungen ziemlich belangreiche Um- Liter à 1009 10000 och ohne h Wo o Stadtverordneten Verſannnlunge Nnchm 4 in Sie e
ſätze zu Stande Jn den letzten Tagen war das Geſchäft wieder Weizenmehl Nr. O 2 765 00, Nr. d 9, Borienberſagtiung. s ühr im Börſengebag ale. FFitzungetwas ruhiger, doch haben ſich Preiſe voll behaupten können. Roggenmehl Nr. O u, 1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl. Berlin 15) Parentſchriſren-Leſeennmer: Magdebee ger egr. den

Heutige Nokirungen. Sach ſehr ſtill, gekündigt Ctr., Kündigungspreis .4 bez., per e rrede doch geoffner Von i ühr Form n W t In den
per 100 Kilo r Faß je nach Farbe und Korn dieſen Monat und eher x r bez,, per März uhr Nachmittag Polhtechniſcher Verein Ab, die Berat

J. t t g. Korn- er 96 Da Apri bez. u In ez., per MaiJuni Biblothel n Leſezimmer in Krone Zerein hen cgeſeht wo
0Rendentent 86 Polgr. 44.40 44.80 Nachpro Amſterdam den en Ende Weizen auf 36 u. Dleger re t ieghe nreeeensagſe eſtalt an de

ducte 7840, Rendement 3900-4900 rn S 150. 81 1 ren ſtädtiſchen Turnhalle Turnverein „Ule“: Abds. 87 Uebun ufig, das MRaffinirter für 10 Kilo bei Poſten aus erſter 3 ar März a öl loco 25, per Mai M er Turnhalle Taubenſir 107 Thiemeſcher Weſen prankt wird,
a made ff. ren dy. el ſiſe Der London den 12, Februar. (Anfangsbericht.) Fremde Zu bverein: Ab. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der Pneigt ſind,Bürfelzucker J. Würfelzucker l „Dresdener Bierhalle Hotel Stadt Verlin: Schachab nGem. Raffinade i. 57,00-—68,00 do. do. fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 6100, Gerſte 2100, Hafer haleſots Bhiteted. Leipzigerſtr. Nr. 6.: deeff 4 end. Frückliche Zu

Gem. Melis l. 53,00 r doghe v Melaſſe, 2 Shberſcht) Wer do Verſte Mkyhl Aer h Bbig z orm s Uhr vie Abends 9 w. Ach und Dagean, f ihre Län
ien u fzur Entzuckerung 7,80— 8.60 o. für Brennereie Weizen ruhig, fremder ſtetig Mais eher theurer, übrige Ar Bee Vor Uhr Mittags ehe ern er

Marktbericht tikel feſt. hr en otaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 29. Nat Miniſterarktberichte. Wochentags 6—-12 und 1—6 Ühr. Städtiſche Anſtalt ſie e neulich d
Magdeburg 12. erung ſfür 50 kg) Granulatedzucker, Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt. dnetenincl Kryf t über do Börſennachrichten. Verpflegungsſtation I. v fremde Reiſende: ebendaſelbſt bgeorII. über 98 er z geliſive, von 979 Berlin, 12. Februar. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. yelegenheit

de S r 7 3 o. den z 7 W S feſter e als e le en d h Roropol diedo. do endem. S achproducte, excl. und die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt etwa88-92 do. do. 750 Reden 1920 19.80. (Bei aber geringfügig ſah ein. Jn dieſer Beziehung waren die F amilien Nachrichten. e i
Poſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, excl. Faß Tendenzmeldungen der fremden Börſenplätze und andere von Der Magdeburger Zeitung entnommen: 7 das

do. ſein Melis, ffein der Spekulation unbünſtig aufgefaßte auswärtige Nachrichten Verlobt: Fräul. Hedwig Edbecke mit Landwirth Hrn. Carl euer für das.
mittel do. ordinär Würfelzucker, I. incl. giſte von beſtimmenden Einfluß. Die Spekulation zeigte ſich wieder Sperling (Qu edlinburg) hauern Baie

do. II., W 29.00--29 50. Gem. Raffinade incl. Faß mehr reſervirt, und Geſchäft und Umſätze gewannen nur be Geboren: Eine Tochter: Hrn. Fris Beerbaum (Schöne- Wünſche der
3000. do. 2725 28.00. Gem. Melis 2650 ſcheidenen ne Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heck 48 v rn Rob. Scheulen (Hamburg). cken verar 275. do. V. i 7 Farin 24.00-26.00. Melaſſe Sei a frerge en a z Geſtorben: e Carl Siebert Magdeburg Fräulein Die ſei
I apiere theilweiſe in Folge umfangreicher Realiſation ſchwarn c für 10,000 l-*/, loco ohne Faß 36,60-- lagen. Die Kaſſawerthe der übrigen De ciſtszwegr M. Beſte (Egeln). Fräul Marie Zfenſee (Gardelegen). eſchluß der

10 hatten vielfach auch heute I speren Verkehr für ſich. Der Der „Kreuzzeitung“ entnom egen das MMagdeburg, 12. Februar. Sg4pdweisenabag r Privatdiskont wurde mit 1 notirt. Auf iternator Verlobt: Frl. Eva Eramer mit e Hrn. Walter b der Co
weizen glatter engl. Weizen 146—152 Rau nalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu etwas d (Marienwerder). Frl Marie Schröder mit Pred.
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